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Zum Geleit 
 

                                                        
 
Am 1. Jänner 2004 wurde die Medizinische Fakultät der Universität Wien zur eigenständigen 
„Medizinischen Universität Wien (MUW)“. Der vorliegende Bericht bezieht sich auf die Leistungen 
der jetzt „Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie“ genannten Klinik in den drei Jahren 
2004 bis 2006 seit der Neugründung der Medizinischen Universität Wien.  
 

Mit den Abteilungen „Biologische Psychiatrie“ und „Sozialpsychiatrie“ sowie den umfangreichen 
psychotherapeutischen Aktivitäten an beiden Abteilungen deckt die Klinik das gesamte Spektrum 
heute wichtiger Forschungs- und Lehrthemen in der Psychiatrie ab. Sie bietet mit diesen drei Säulen 
– der biologischen, der psychotherapeutischen und der sozialpsychiatrischen, die von der 
Europäischen Fachärzteorganisation UEMS http://www.uemspsychiatry.org als bestimmend für die 
Psychiatrie definiert sind – auch eine integrierte Patientenversorgung und Facharztausbildung an. 
 

Diese breiten und vielfältigen Aktivitäten manifestieren sich in allen in diesem Bericht enthaltenen 
Dokumentationen, 

• in den breitgestreuten Forschungsthemen, die Angehörigenarbeit genau so umfassen wie 
Forschung mit bildgebenden Verfahren, psychopharmakologische und 
Psychotherapieforschung (S.13),  

• in dem umfangreichen Publikationsverzeichnis mit 669 Publikationen in wissenschaftlichen 
Zeitschriften und Büchern, sowie einem Gesamt-Impactfactor von 798,6 in drei Jahren (S.19) 

• in den umfangreichen eingeworbenen Drittmitteln, die zuletzt zu einer Drittmittelquote von 
annähernd 25% und damit zu einem Platz im Spitzenfeld sämtlicher Kliniken der 
Medizinischen Universität Wien geführt haben (S.70),  

• in der verantwortlichen Herausgeberschaft bei 8 wissenschaftlichen Zeitschriften mit Impact-
Faktoren (S.77),  

• in den 12 Habilitation im Berichtszeitraum (S.78), 
• in der umfangreichen und breit gefächerten studentischen Lehre, die sich in einer 

Übergangsphase befindet - in das neue „Medizin Curriculum Wien“ mit Betonung der 
praktischen Ausbildung (S.87) und  

• in der Patientenvorsorgung - 140 Betten auf 8 Stationen, darunter eine Intensivstation und 
zwei psychotherapeutische Stationen, Tagesklinik, Hauptambulanz und 20 
Spezialambulanzen, Rund-um-die-Uhr Konsiliardienst für das Allgemeine Krankenhaus mit 
über 2000 Betten, Elektrophysiologie, Schlaflabor, chemischem Forschungslabor, Klinische 
Psychologie, Ergotherapie, Physiotherapie und Sozialarbeit (S. 9). 

 

Diese Spitzenleistungen wurden durch das großartige Engagement der zahlreichen MitarbeiterInnen 
der Klinik erbracht, denen wir hier herzlich danken. Für ihren hervorragenden Einsatz bei der 
Erstellung des vorliegenden Berichtes danken wir besonders Herrn ao. Univ.Prof. Dr. Johannes 
Wancata und Herrn ao. Univ.Prof. Dr. Richard Frey.  
 
 Univ.Prof. Dr. Heinz Katschnig o.Univ.Prof. Dr. Dr.h.c. Siegfried Kasper 
 Vorstand der Klinik Stellvertretender Vorstand der Klinik 
 Leiter der Klinischen Abteilung für Leiter der Klinischen Abteilung für 
 Sozialpsychiatrie Biologische Psychiatrie 
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1. Organigramm 
 

Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie 
 
 

Vorstand:   Univ.Prof.Dr.HeinzKatschnig 
Stellvertreter:  O.Univ.Prof.Dr.Dr.hc.S.Kasper 
Oberschwester:   DGKS Friederike Kral 

 
 
 
Kanzlei der Oberschwester 
 
Leitstelle Ebene 5 
 
Schreibbüros Ebene 4 und 6 
 
Studentenreferat 
 
Hörsaalbetreuung 
 
 

Vorstandssekretariat 
 
Klinikreferat „Forschung und Lehre“ 
 
Klinikreferat „Personal und Finanzen“ 
 
EDV, Statistik, Dokumentation 
 
Archiv  
 
 

Klinische Psychologie und Psychodiagnostik 
 
 
Chemisches Labor  
 
 
 
 

4 Journaldienste 
 
Physiotherapie 
 
Ergotherapie 
 
Sozialarbeit 

 
 
Klinische Abteilung für Sozialpsychiatrie einschließlich 
Zentralbereich 
Leitung: Univ. Prof. Dr. H. Katschnig 

Klinische Abteilung für Biologische Psychiatrie 
Leitung: O.Univ. Prof. Dr. Dr. hc. Siegfried Kasper 

 
 
Hauptambulanz 
 
Spezialambulanzen für 
Sozialphobie 
Verhaltenstherapie 
Phasenprophylaxe 
Panikattacken 
Transkulturelle Psychiat. 
Forensische Sozialtherap 
Verhaltensmedizinische 

Schmerzambulanz 
Zwangsstörungen 
Alkoholgefährdete 
Psychosomatik 
Schlafstörungen 
Integrative  

Psychosebehandlung 
 

Station 4A    20 Betten 
 
Station 5A     20 Betten 
 
Station 5B     20 Betten 
 
Station 6B     20 Betten 
 
Tagesklinik   12 Plätze 
 
 
Vormittagskonsiliar-
dienst für das AKH 
 
Schlaflabor (einschl. 
Pharmakopsychiatrie) 
 

Station 4B   20 Betten 
 
Station 4D   12 Betten 
 
Station 4C-Int.  8 Betten 
 
Station 6A   20 Betten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hauptambulanz 
 

Spezialambulanzen für 
Gedächtnis 
Essstörungen 
Drogen 
Herbst-Winter-Depression 
kurzdauernde Depressionen 
Forensische Ambulanz 
Forensische 
 Drogenambulanz 
Genetische Beratung bei 
 psych. Erkrankungen 
 
Elektrophysiologisches 
 Labor

 

Assoziiert 
Justizanstalt 
Göllersdorf 
 
 

Sozialpsychiatr. 
Zentrum der Caritas 
Wiedner 
Hauptstraße  

Therapeutische 
Wohngemeinschaft  
Maria-Rekker-
Gasse 

Justizanstalt 
Josefstadt 
 
 

Therapiezentrum 
Schweizer Haus. 
Hadersdorf 
 

 

Seelsorge 
 

Verein VertretungsNetz 
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2. Patientenversorgung 
 
 
Die Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie stellt eines von insgesamt vier 
Angeboten zur stationären psychiatrischen Versorgung in Wien dar. Im Unterschied zu den 
anderen stationären psychiatrischen Einrichtungen in Wien hat die Universitätsklinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie als Klinik eines Zentralkrankenhauses auch überregionale 
Versorgungsleistungen zu erbringen. Sowohl im stationären wie auch im ambulanten Bereich 
werden deshalb eine Reihe spezialisierter Angebote vorgehalten (z.B. Intensivstation, 
Psychotherapiestationen, Spezialambulanzen; s. auch Organigramm).  
 
Für die Patientenversorgung sind die jeweiligen Leiter der beiden Klinischen Abteilungen in 
Ihrer Primararztfunktion verantwortlich,  
 

• o. Univ. Prof. Dr. Dr.hc. Siegfried Kasper für die Klinische Abteilung für Biologische 
Psychiatrie (60 Betten, Ambulanzen, etc.) 

 
• Univ. Prof. Dr. Heinz Katschnig für die Klinische Abteilung für Sozialpsychiatrie 

(einschließlich Zentralbereich: 80 Betten, 12 Tagesklinikplätze, Ambulanzen, etc). 
 
Die hier verwendeten Abteilungsbezeichnungen entsprechen dem ab 1.1.2007 gültigen neuen 
Organisationsplan. Die Abteilungsbezeichnungen spiegeln lediglich die unterschiedlichen 
Schwerpunkte in Forschung und Lehre wider. Im Hinblick auf die Patientenversorgung leisten 
beide Abteilungen Diagnostik und Therapie für sämtliche diagnostische Gruppen der Psychiatrie, 
wobei das Hauptanliegen die Integration biologischer, psychotherapeutischer und 
sozialpsychiatrischer Verfahren ist.  
 
 
Gemeinsame Bereiche der Patientenversorgung  
 
Hauptambulanz 
Die Hauptambulanz der Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie wird von beiden 
Klinischen Abteilungen gemeinsam betrieben, wobei die Zuordnung der PatientInnen zu einer 
der beiden Klinischen Abteilungen über das Datum reguliert ist: Neu zugewiesene PatientInnen 
werden an ungeraden Tagen von den ÄrztInnen der Klinischen Abteilung für Biologische 
Psychiatrie und an geraden Tagen von den ÄrztInnen der Klinischen Abteilung für 
Sozialpsychiatrie betreut, wobei die oberärztliche Leitung von der jeweiligen Abteilung gestellt 
wird. An der Hauptambulanz werden grundsätzlich PatientInnen mit allen psychiatrischen 
Erkrankungen untersucht und betreut. Nur PatientInnen mit einer Form der Drogenabhängigkeit 
werden ausschließlich an der gleichnamigen Spezialambulanz der Klinischen Abteilung für 
Biologische Psychiatrie behandelt. Die Hauptambulanz hat von Montag bis Freitag in der Zeit 
von 8.00 bis 14.00 Uhr die Aufgaben der Akutversorgung, diagnostischen Abklärung, Planung 
und Einleitung der medikamentösen, psycho- und soziotherapeutischen Behandlung, sowie der 
anschließenden Weiterleitung der PatientInnen an niedergelassene FachärztInnen, HausärztInnen, 
PsychotherapeutInnen und andere weiterbetreuende Institutionen.  
 
Notfallambulanz 
An Wochenenden und Feiertagen sowie an Wochentagen von 14.00 Uhr bis 8.00 Uhr des 
nächsten Tages hat die Notfallambulanz die Aufgabe des Diagnostik und Behandlung 
psychiatrischer Krisen und Notfälle, wobei PatientInnen mit allen psychiatrischen Erkrankungen 
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betreut werden. Gemeinsam mit der Hauptambulanz wird damit der Wiener Bevölkerung eine 
Rund-um-die-Uhr Akutbetreuung angeboten.  
 
Journaldienste 
An der Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie sind vier „Diensträder“ für den 
Journaldienst eingerichtet, die die psychiatrische Versorgung der stationären PatientInnen der 
Klinik und des gesamten Allgemeinen Krankenhauses, sowie von ambulanten PatientInnen auch 
nachts und an Wochenenden gewährleisten. 
 

• Der „Innendienst“ betreut bis auf drei Spezialstationen (s.u.) die stationären PatientInnen 
der Klinik und nimmt auch die Funktion der Notfallpsychiatrie und Krisenintervention für 
von außen kommende ambulante PatientInnen wahr (siehe Notfallambulanz). 

• Ein eigener „Intensivdienst“ ist für die Intensivstation der Abteilung für Biologische  
Psychiatrie zuständig.  

• Der „Konsiliardienst“ betreut die PatientInnen mit psychiatrischen Begleiterkrankungen, 
die an somatischen Fachabteilungen des gesamten AKH aufgenommen sind, und ist auch 
für die Betreuung der beiden psychotherapeutisch orientierten Stationen der Klinik 
verantwortlich. 

• Der „Oberarztdienst“ hat koordinierende und supervidierende Funktion.  
 
Zur Weitergabe der Informationen von den JournaldienstärztInnen des einen zu den 
JournaldienstärztInnen des nächsten Tages findet jeden Morgen unter Leitung der beiden 
OberärztInnen eine „Dienstübergabe-Besprechung“ statt. 
 
Zu anderen im Organigramm aufscheinenden Einrichtungen (Klinische Psychologie, 
Ergotherapie, Physiotherapie, Sozialarbeit, Patientenanwaltschaft – jetzt vom Verein 
„VertretungNetz“ besorgt, Seelsorge) s. den Leistungsbericht 1999-2000, in dem auch 
detailliertere Beschreibungen einzelner Einrichtungen enthalten sind  
 http://www.meduniwien.ac.at/psychiatrie/pages/sozialpsych.html.   
 
 
Klinische Abteilung für Sozialpsychiatrie und Zentralbereich 
 
Die Klinische Abteilung für Sozialpsychiatrie und der so genannte Zentralbereich (untersteht 
dem jeweiligen Vorstand) bilden eine funktionelle Einheit, wobei (neben der Ambulanz) vier 
„vertikale“ Bereiche definiert sind, in denen stationäre und ambulante Leistungen integriert 
angeboten werden: Integrative Psychosebehandlung (5A), Verhaltenstherapie/ 
Verhaltensmedizin (5B), Affektive und Abhängigkeitserkrankungen (4A), Konsiliar-/Liaison-
Psychiatrie/Psychosomatik (6B), samt jeweils assoziierten Ambulanzen bzw. Tagesklinik. Das 
Behandlungsangebot der Stationen und der Tagesklinik umfasst auch Physiotherapie, 
Ergotherapie sowie die Betreuung durch Klinische PsychologInnen und eine sozialarbeiterische 
Beratung. 
 
 
Die Klinische Abteilung für Sozialpsychiatrie verfügt über 50 Betten auf drei Stationen, eine 
Tagesklinik mit 12 Plätzen sowie 9 Spezialambulanzen (s. Organigramm).  
 
Die Station 5A umfasst 20 Betten und dient schwerpunktmäßig der stationären Behandlung von 
PatientInnen mit schizophrenen Psychosen. Sie arbeitet in enger Kooperation mit dem 
teilstationären Bereich (Tagesklinik) und dem ambulanten und komplementären Bereich 
(Sozialpsychiatrische Zentren der Caritas, Therapiewerkstätte Opus, Pension Bettina).  
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Die Station 5B umfasst 20 Betten und ist schwerpunktmäßig der Diagnostik und Therapie von 
depressiven Störungen, Persönlichkeitsstörungen, Angststörungen und posttraumatischen 
Belastungsstörungen gewidmet. Die angebotenen Therapieverfahren werden in Form von 
verhaltenstherapeutisch ausgerichteten Einzel- und Gruppentherapien durchgeführt.  
 
Die Station 4A-1 wird als psychiatrische Akutstation geführt und verfügt über 10 Betten. Ziel ist 
es, unter früher Miteinbeziehung des sozialen Umfeldes die psychische Krankheit soweit zum 
Abklingen zu bringen, dass eine sinnvolle ambulante Weiterbetreuung der PatientInnen möglich 
wird.  
 
Die in der Tagesklinik aufgenommenen PatientInnen leiden überwiegend an Psychosen aus dem 
schizophrenen Formenkreis. Ziel des therapeutischen Programms ist neben einer Verminderung 
der Symptomatik auch das Bewältigen eines oft langjährigen Krankheitsverlaufs und der daraus 
entstehenden Einschränkungen von Alltagsfertigkeiten.  
 
Zum Zentralbereich gehören 30 Betten in zwei stationären Einheiten und drei 
Spezialambulanzen.  
 
Die Station 4A-2 wird als psychiatrische Akutstation geführt. Neben der Akutbehandlung von 
psychisch Kranken aller Diagnosen wird der Schwerpunkt auf die Behandlung von PatientInnen 
mit affektiven Erkrankungen und Suchterkrankungen (vor allem Alkoholabhängigkeit) gelegt. Im 
Bereich der Behandlung von Alkoholabhängigkeit wird vor allem auf die diagnostischen 
Anwendungen von Untergruppen in der Therapie Wert gelegt. 
 
Die Station 6B (Psychosomatik-Station) hat zwei Schwerpunkte: Zum einen 
„psychosomatische“ Erkrankungen (z.B. somatoforme Störungen, Anorexie), wobei die 
PatientInnen im Rahmen einer 8 Wochen dauernden stationären Aufnahme gemeinsam 
aufgenommen und behandelt werden und sowohl psychotherapeutische Einzel- als auch 
Gruppentherapie angeboten werden. Im zweiten Schwerpunkt werden bevorzugt PatientInnen 
mit einer somatischen Komorbidität aufgenommen, in erster Linie auch als Behandlungsangebot 
für PatientInnen von anderen Abteilungen des AKH über Vermittlung des Konsiliardienstes. 
 
Im Jahr 2001 wurde von der Klinischen Abteilung für Sozialpsychiatrie ein eigener 
Vormittagskonsiliardienst etabliert, der an Wochentagen von 8:00 bis 14:00 Uhr für alle 
innerhalb dieser Zeitspanne zu erledigenden Konsiliardienste an den anderen Kliniken des 
allgemeinen Krankenhauses zuständig ist, was sowohl eine prompte Erledigung der akuten 
Dienste, als auch eine Kontinuität der Patientenbetreuung über mehrere Tage hinweg 
gewährleistet. Ab 14 Uhr ist der für den Konsiliar-Journaldienst eingeteilte Arzt zuständig.  
 
Im Zentralbereich befindet sich auch das Schlaflabor.  
 
Zu anderen im Organigramm aufscheinenden Einrichtungen, besonders den Spezialambulanzen 
und „assoziierten“ Einrichtungen, s. den Leistungsbericht 1999-2000, in dem auch detailliertere 
Beschreibungen der hier genannten Einrichtungen und der Spezialambulanzen enthalten sind. 
http://www.meduniwien.ac.at/psychiatrie/pages/sozialpsych.html. 
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Klinische Abteilung für Biologische Psychiatrie  
 
Die Klinische Abteilung für Biologische Psychiatrie verfügt über 52 Betten auf drei Stationen, 
eine Intensivstation mit 8 Betten sowie 8 Spezialambulanzen.  
 
An den allgemeinen Stationen 06A und 04B stehen jeweils 20 Betten zur Behandlung von 
PatientInnen mit verschiedensten psychischen Erkrankungen zur Verfügung. Dabei handelt es 
sich vorwiegend um Erkrankungen aus dem Bereich der affektiven Störungen (z.B. 
Depressionen) und Schizophrenien. Im Rahmen der Akutbehandlung werden außerdem 
PatientInnen mit organischen Psychosen, Suchterkrankungen oder Angsterkrankungen betreut. 
Es gibt keine ausdrückliche Spezialisierung auf bestimmte psychische Erkrankungen.  
 
Die Station 4D ist eine Akutstation mit 12 Betten. Durch die im Vergleich zu den anderen 
Stationen geringere Bettenzahl ist eine besonders intensive Betreuung psychisch schwer 
erkrankter PatientInnen möglich.  
 
Das Behandlungsangebot der Stationen umfasst zusätzlich Physiotherapie, Ergotherapie sowie 
die Betreuung durch Klinische PsychologInnen und eine Beratung in sozialen Fragen. An der 
Station 06A besteht zusätzlich die Möglichkeit zur Teilnahme an der Musiktherapie. An der 
Station 04B wird zur Förderung des Wohlbefindens zusätzlich Aromapflege angeboten. In 
Abhängigkeit vom individuellen Gesundheitszustand der PatientInnen werden auch 
therapeutische Ausgänge vorbereitet und durchgeführt.  
 
An der psychiatrischen Intensivstation 04C gibt es 8 Behandlungsplätze, die mit 
Überwachungsmöglichkeiten für Atmung, Herz- und Kreislauffunktion ausgestattet sind. Die 
Pflegepersonen an dieser Station sind speziell für die intensivmedizinische Pflege ausgebildet. 
Betreut werden PatientInnen mit akuten schwersten psychischen Erkrankungen oder Kranke, die 
gleichzeitig an körperlichen Störungen leiden. Eine maschinelle Beatmung wird an der von 
PsychiaterInnen geleiteten Intensivstation nicht durchgeführt. PatientInnen, die an der 
psychiatrischen Intensivstation behandelt werden, kommen in der Regel von anderen 
psychiatrischen Stationen des AKH bzw. von psychiatrischen Abteilungen in Wien und 
Umgebung. Zugewiesen werden PatientInnen auch von den Universitätskliniken für 
Notfallmedizin, Unfallchirurgie oder anderen nicht-psychiatrischen Stationen. Dies kann etwa 
nach Suizidversuchen oder bei akuten organisch bedingten Psychosen der Fall sein. 4 der 
insgesamt 8 Betten stehen - nach Maßgabe der Möglichkeiten - für die Entgiftung von 
PatientInnen mit Opiat- oder Mehrfachabhängigkeit zur Verfügung. Während der stationären 
Aufnahme wird mit diesen PatientInnen in einem freiwilligen Behandlungsvertrag ein Ausgangs- 
und Besuchsverbot vereinbart.  
 
An der Klinischen Abteilung für Biologische Psychiatrie befindet sich auch das 
Elektrophysiologische Labor.  
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3. Wissenschaft und Forschung 
 
 
Die wissenschaftlichen Aktivitäten der Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie 
decken ein breites Spektrum ab, das sich von Angehörigenforschung über Brain-Imaging bis zur 
Untersuchung unterschiedlichster Formen der Behandlung erstreckt. Die wissenschaftlichen 
Leistungen der Klinik konnten in den letzten Jahren kontinuierlich gesteigert werden. So wurden 
im Zeitraum von 2004 bis 2006 insgesamt 669 Beiträge in wissenschaftlichen Zeitschriften oder 
Büchern publiziert. Der Gesamt-Impact-Faktor in den drei Berichtsjahren beträgt 798,6. 
Außerdem wurden in diesem Zeitraum mehr als 800 Abstracts veröffentlicht und die 
MitarbeiterInnen der Klinik haben rund 1500 Vorträge gehalten – beides kann hier aus 
Platzgründen nicht abgedruckt werden. 12 MitarbeiterInnen konnten sich im Berichtszeitraum 
habilitieren. Nicht zuletzt haben die MitarbeiterInnen der Klinik in diesen drei Jahren Drittmittel 
für insgesamt 56 Forschungsvorhaben eingeworben. 
 
 
 
 
3.1.  Forschungsschwerpunkte  
 
Angehörigenforschung 
• Belastungen und Bedürfnisse der Angehörigen von Demenzkranken und von 

Schizophreniekranken 
• Vergleich von Müttern und Vätern von Schizophreniekranken bezüglich sozialer 

Unterstützung und Stressbewältigung  
• Entwicklung und Validierung von Forschungsinstrumenten  
• Lebensqualität und Belastungen der Angehörigen von PatientInnen mit bipolaren Störungen  
 
Affektive Störungen  
• Therapieresistenz auf Antidepressiva und Umstellungsstrategien. 
• Epidemiologisch/retrospektive und pharmakologisch/prospektive Studie bei 

therapieresistenten Depressionen. 
• Pharmakologische Therapiestrategien bei therapieresistenter Depression. 
• Magnetresonanz-Spektroskopie (MRS) bei Depression 
• Verschiedene Therapieverfahren bei der saisonal abhängigen Depression 
• Die Untersuchung der Validität von Fragebögen zum Depressionsscreening 
• Serotonin-, Noradrenalin-Depletionstest zur Beurteilung der Pathophysiologie verschiedener 

affektiver Erkrankungen  
 
Angststörungen  
• Brain-Imaging bei Angsterkrankungen. 
• Medikamentöse Behandlung der generalisierten Angststörung 
• Elektophysiologische Untersuchungen bei Sozialphobie  
• Kognitive Faktoren bei Sozialphobie  
 
Arzneimittelsicherheit 
• Retrospektive Erfassung fataler Intoxikationen durch Psychopharmaka. 
• Prospektive Studie zur Erfassung der Suizidmethoden und der psychiatrischen Diagnosen von 

Suizidopfern. 
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• Erfassung von Intoxikierten am Institut für Gerichtliche Medizin und an der Notfallmedizin 
zur Bewertung unter psychiatrischen Aspekten. 

• Laufendes Monitoring von Arzneimittelnebenwirkungen in Kooperation mit der 
Österreichischen Gesellschaft für Arzneimittelsicherheit in der Psychiatrie (ÖAMSP) 

• Stichtagserhebung von Arzneimittel-Verordnungen. 
 
Brain-Imaging 
•  Stoffwechselaktivität im zentralen Nervensystem bei psychiatrischen Erkrankungen, 

Beurteilung zentralnervöser Rezeptoren durch die SPECT-Technik (IBZM-SPECT für 
Dopaminrezeptoren, ß-CIT SPECT für Serotonin- und Dopaminwiederaufnahmetransporter, 
ADAM-SPECT) und PET-Technik. Diagnostische und psychopathologische Dimension. 

• Magnetresonanz-Tomographie bei psychiatrischen Erkrankungen, klinischer Stellenwert. 
• Magnetresonanz-Spektroskopie (MRS) zur Quantifizierung zerebraler Metaboliten bei 

depressiven PatientInnen (u.a. Inositol, Creatin) bei Depression. 
• Positronen-Emissionstomographie (PET) in Kooperation mit anderen Einrichtungen des AKH.  
• Beurteilung zentralnervöser Rezeptoren bei Essstörungen. Pathophysiologische 

Gegebenheiten vor der Psychopharmakotherapie könnten genauer charakterisiert werden und 
dadurch die PatientInnen einer zielgerichteteren Behandlung zugeführt werden. 

• Depression, Angsterkrankungen, Rezeptorimaging, Metabolismus. 
• Durchführung von fMRI und Voxel Based Morphometry Studien am NIH, NIMH, Clinical 

Brain Disorders Branch, Bethesda, MD, USA. 
• Bildgebende Verfahren zur Bestimmung der Rezeptorokkupanz verschiedener 

Psychopharmaka. 
 
Chronobiologie 
• Lichttherapie und Schlafentzug als mögliche nicht-pharmakologische Behandlungsverfahren, 

Indikation und Effizienz. 
• Bedeutung von Depletionstests sowie weiterer neurophysiologischer Parameter. 
• Chronobiologische Charakteristika bei psychiatrischen Erkrankungen (affektiven 

Erkrankungen, Essstörungen, etc.). 
• Lichttherapie, psychopharmakologische Therapie, transkranielle Magnetstimulation, 

genetische Untersuchungen sowie Untersuchungen mit bildgebenden Verfahren und 
Aktigraphie bei der saisonal abhängigen Depression. 

• Untersuchung, ob während Lichttherapie bei Erwachsenen Bilirubin in Cyclobilirubin = 
Lumirubin umgewandelt wird 

 
Demenz 
• Bedürfnisse der Angehörigen von Demenzkranken. 
• Neue pharmakologische Möglichkeiten der Demenzbehandlung 
• Biologische und soziale Risikofaktoren der Entstehung von Demenzen 
• Epidemiologie der Demenz unter Berücksichtigung der demographischen Entwicklung 
 
Elektrokonvulsionstherapie (EKT) 
• Therapieansprechen bei EKT: Einfluss verschiedener Parameter. 
• Fortlaufende Erfassung des aktuellen Wissenstandes zur Optimierung des klinischen 

Procederes, Verlaufsbeschreibungen. 
• Klinische Evaluation von Erhaltungs-EKT. 
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Elektrophysiologische Forschung 
• EEG-Untersuchungen mittels LORETA (Low-Resolution Brain Electromagnetic 

Tomography) zur Identifizierung essentieller Hirnregionen bei Narkolepsie 
• Untersuchung der therapeutischen Wirksamkeit von Pharmaka bei PatientInnen mittels 

EEG/ERP-Mapping und Tomographie 
• Effekte von Medikamenten auf die normale Gehirntätigkeit mittels quantitativer EEG-

Analysen 
 
Epidemiologie 
• Prospektive bevölkerungsbezogene Untersuchungen sowie Hochrechnungen zur 

Epidemiologie dementieller Erkrankungen  
• Epidemiologische Grundlagenforschung zur psychiatrischen Fallfindung 
• Polydiagnostische Ansätze in der psychiatrischen Epidemiologie (in Kooperation 

ausländischen Universitäten) 
• Die Untersuchung der Validität von Fragebögen zum Depressionsscreening 
 
Essstörungen 
• Effizienz neuerer Antidepressiva bei Bulimia nervosa, Adipositas. 
• Serotonerge Aktivität bei Essstörungen 
• Entwicklung und Überprüfung ambulanter psychotherapeutischer Kurztherapien bei 

Patientinnen mit Essstörungen. 
• Bildgebende Verfahren hinsichtlich Serotonin- und Dopamintransporterdichte (PET, SPECT) 
• Essverhaltensstörungen, psychiatrische Komorbidität und Lebensqualität bei schwer 

übergewichtigen PatientInnen, die sich einer Magenbandoperation unterziehen. 
 
Forensische Psychiatrie 
• Untersuchung des Psychopathie-Konzeptes bei straffällig gewordenen psychisch Kranken  
• Untersuchungen zur Straffälligkeit schizophrener PatientInnen. 
• Untersuchungen zur Prophylaxe für Sucht und Delinquenz in der ambulanten Behandlung 

forensischer DrogenpatientInnen und Arbeiten zu forensisch-psychiatrischen Folgewirkungen 
durch Änderungen der gesetzlichen Rahmenbedingungen (Unterbringungsgesetz). 

• Familienstrukturen als potentieller Kriminalitätsfaktor bei delinquenten Schizophrenen. 
• Tötungsdelikte und psychiatrische Störungen: Retrospektive epidemiologische Studie zu 

Tötungsdelikten von 1975 bis 1999 in Verbindung mit Verurteilungen nach §21/1 StGB. 
 
Frauenspezifische Themen 
• Depressions- und Drogenforschung. 
• Psychopathologie und Unterschiede im Inanspruchnahmeverhalten vorhandener 

Behandlungsmöglichkeiten von depressiven Frauen im Vergleich zu depressiven Männern. 
• Geschlechtsrelevante Merkmale Alkoholabhängiger 
• Mit drogenabhängigen Schwangeren konnte in Zusammenarbeit mit der Kinderklinik und der 

gynäkologischen Abteilung am AKH ein sowohl für das Kind als auch für die Mutter 
normatives Setting erarbeitet werden. 

 
Genetische Forschung und Molekulare Psychiatrie 
• Molekulargenetische Studien bei verschiedenen neuropsychiatrischen Erkrankungen wie 

affektiven Störungen, Autismus, Schizophrenie, bipolaren Störungen, Gilles de la Tourette 
Syndrom, Essstörungen etc. 

• Molekulargenetische Studien zur Pharmakogenetik, dem differentiellen Therapieansprechen 
bei verschiedenen psychiatrischen Erkrankungen: Neuroleptika, Antidepressiva, etc.  
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• Pharmakogenetische Studien hinsichtlich Therapienebenwirkungen wie Gewichtszunahme, 
tardive Dyskinesie etc. 

• Molekulare Studien aus dem Bereich von Drogenerkrankungen, auch hier sowohl 
pharmakogenetische als auch nosologische Grundlagenforschung. 

• Zytogenetische Untersuchungen bei psychotischen Störungen. 
• Molekulargenetische Fein-Kartierung des Chromosoms 3 bei psychotischen Störungen 

(Kopplungs- und Assoziationsstudien). 
• Polymorphismus im 5-HTT Gen bei verschiedenen Typen von Alkoholabhängigkeit 
• Serotonin-, Noradrenalin-Depletionstest zur Beurteilung der Pathophysiologie verschiedener 

psychiatrischer Erkrankungen (saisonal abhängige Depressionen, kurzdauernde 
wiederkehrende Depressionen, Essstörungen, etc.) 

 
Gerontopsychiatrie 
• Klinisch-pharmakologische Studien zur Entwicklung neuer Medikamente in der 

Demenztherapie. 
• Forschung zum Problem des postoperativen Verwirrtheitszustandes. 
• Prospektive Untersuchung (gerontologische Kohortenstudie) dementieller Erkrankungen in 

Kooperation mit SMZ-Ost (Transdanubienstudie). Demographie, Epidemiologie und 
biologische Variablen. 

• Grundlagenforschung. 
• Epidemiologisch-sozialpsychiatrische, psychotherapeutische und klinisch-biologische 

Forschung zu Demenzen, Angst, Depression, Delir und Verhaltensstörungen alter Menschen. 
 
Manie und bipolare Störungen 
• Retrospektive Datenanalyse bei allen von 1997 bis 2002 an der Klinischen Abteilung für 

Allgemeine Psychiatrie behandelten PatientInnen mit manischen Störungen 
• Entwicklung neuer Erhebungsmethoden bei manischen Zuständen  
• Lebensqualität, Belastungen und Copingstrategien der Angehörigen von PatientInnen mit 

bipolaren Störungen 
• Symptombelastung und Behinderungen bipolarer PatientInnen im freien Intervall vor und 

nach kognitiver Verhaltenstherapie 
 
Psychopathologische Forschung 
• Klinische Syndromforschung. 
• Persönlichkeitsforschung (u.a. Persönlichkeit als Prädiktor des Therapieansprechens). 
• Chronisches Erschöpfungssyndrom (CFS) (u.a. Vergleich von Lebensqualität bei Depression 

und CFS). 
• Recurrent Brief Depression. 
• “Gender”-spezifische Syndrom- und Symptomerfassung (z.B. “Männerdepression”). 
• Subtypen des pathologischen Spielens 
 
Psychopharmakotherapeutische Forschung 
• Kontrollierte Untersuchungen von neuen Antidepressiva, Neuroleptika, Anxiolytika, 

Nootropika und Opiatsubstitutionstherapien hinsichtlich besserer Effizienz bzw. 
Nebenwirkungsprofil im Vergleich zu den bereits am Markt befindlichen Medikamenten. 

• Biologische Prädiktoren für das Ansprechen auf Psychopharmaka. 
• Genetische Determinanten für das Ansprechen bzw. die Nebenwirkungsrate von 

Psychopharmaka. 
• Studien zu therapieresistenten Depressionen. 
• Studien zur therapieresistenten Schizophrenie. 
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• Studien zu generalisierten Angststörungen  
• Kombination von Antidepressiva und “Bibliotherapie” bei PatientInnen mit Teil-Remission. 
• Prospektive Erfassung von Glukose- und Fettstoffwechselstörungen unter antipsychotischer 

Therapie im stationären Setting. 
 
Psychotherapeutische Forschung 
• Bibliotherapie bei depressiven PatientInnen (u.a. Effizienz, Prädiktoren des Ansprechens). 
• Kognitive Verhaltenstherapie bei psychotischen Erstmanifestationen. 
• Kognitive Verhaltenstherapie bei bipolaren Störungen  
• Geändertes Inanspruchnahmeverhalten stationärer Psychotherapie innerhalb von 5 

Jahrzehnten  
• Kognitive Verhaltenstherapie zur Reduzierung von Depersonalisations- und 

Derealisationssymptomen 
• Entwicklung psychoedukativer Gruppenprogramme für Schizophreniekranke  
• Neurobiologie nichtlinearer Prozesse in der Psychotherapie von Zwangsstörungen 
• Emotionserkennung in Gesichtern bei PatientInnen mit Borderline-Persönlichkeitsstörung 
 
Schlafforschung 
• Untersuchung von Schlaf-Wach-Rhythmusstörungen 
• Entwicklung einer Methode zur computerunterstützten Schlafstadienanalyse 
• Untersuchung der medikamentösen Behandlung bei primärer Insomnie und „Restless Leg 

Syndrome“ (ruhelose Beine), 
 
Schizophrenie 
• Diagnostik kognitiver Störungen bei schizophrenen PatientInnen unter neuen Antipsychotika. 
• Neuropsychologische Rehabilitation sozialer Kognitionen bei schizophrenen PatientInnen 
• Untersuchung neuer medikamentöser Behandlungsverfahren 
• Erfassung des subjektiven Erlebens der Kranken 
 
Somatoforme Störungen 
• Vergleichende Untersuchungen bei PatientInnen mit somatoformer Schmerzstörung. 
• Behandlung von Schmerzstörungen mit Psychopharmaka 
• Persönlichkeitsdiagnostik bei chronischen SchmerzpatientInnen 
 
Stigmaforschung 
• Stigma-Erwartung in Bezug auf psychische Krankheiten 
• Internalisiertes Stigma bei Personen mit einer Erkrankung aus dem schizophrenen 

Formenkreis. 
• Der Einfluss des Internets auf krankheitsbezogene Einstellungen 
• Europäische Kooperationen zu den Folgen von Diskriminierung und Stigma 
 
Subjektives Erleben und Bewältigung psychischer Erkrankungen  
• Untersuchungen des individuellen Bewältigungsverhaltens bei psychotischen Erkrankungen  
• Entwicklung und Validierung von Forschungsinstrumenten  
• Individueller Umgang mit Stigmaerfahrungen  
• Auswirkungen von Zwangsmaßnahmen in der Psychiatrie auf das Leben der Betroffenen 
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Sucht 
• Genetische Untersuchung der Typologie von Alkoholabhängigkeit nach Lesch 
• Untersuchung von molekularen Markern für alkoholbedingtee Lebererkrankungen  
• Wirksamkeit von medikamentöser Behandlung bei Alkoholentzug 
• Entwicklung neuer Detoxifikationsstrategien bei Opiatsucht und Mehrfachabhängigkeit. 
• Substitutionsprogramm für schwangere Abhängige. 
• Biologische und psychometrische Untersuchungen bei opioidabhängigen PatientInnen. 
• Abstinenzorientierte Behandlung und Substitutionstherapie (Methadon oder retardierte 

Morphine). 
• Buprenorphin in der Therapie Opioidabhängiger auch in Kooperation mit niedergelassenen 

AllgemeinmedizinerInnen unter dem Aspekt der Qualitätssicherung. 
• Orales retardiertes Morphin in der Anwendung Opioidabhängiger auch in Kooperation mit 

AllgemeinmedizinerInnen. 
 
Transkranielle Magnetstimulation (TMS) 
• Therapieansprechen: Kontrollierte Studien bei depressiven PatientInnen. 
• Klinische Evaluation der Effektivität der TMS. 
• Therapie-Ansprechen bei saisonal abhängiger Depression. 
 
Transkulturelle Psychiatrie  
• Transkulturelle Probleme bei somatoformer Schmerzstörung 
• Entwicklung einer Basisdokumentation zur Erfassung der Symptomatik bei PatientInnen aus 

anderen Kulturkreisen 
• Verfolgungskonsequenzen bei Asylwerbern 
• Vergleich ätiologischer Krankheitskonzepte von Schizophrenie in verschiedenen Kulturen. 
 
Versorgungsforschung 
• Geändertes Inanspruchnahmeverhalten stationärer Psychotherapie innerhalb von 5 

Jahrzehnten  
• “Case management” bei psychotischen Erstmanifestationen. 
• Versorgungsbedarf bei Angehörigen 
• Evaluation der konsiliar-psychiatrischen Versorgung aus ärztlicher und pflegerischer Sicht 
• Untersuchung des Inanspruchnahmeverhaltens von "Heavy usern" in stationären 

psychiatrischen Einrichtungen 
• Nationale und internationale Gesundheitsberichterstattung und psychiatrische 

Versorgungsplanung  
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3.2.  Publikationen in wissenschaftlichen Zeitschriften und Büchern  
 
In den drei Jahren 2004 – 2006 sind 669 Publikationen in wissenschaftlichen Zeitschriften und 
Büchern. Die Summe der Impactfaktoren (bezogen auf das Jahr, in dem die Publikation 
erschienen ist) beträgt 798,6. 

 

1. Adam D, Kasper S, Möller HJ, Singer EA: Placebo-controlled trials in major depression 
are necessary and ethical justifiable. European Archives of Psychiatry and Clinical 
Neuroscience 255(2005)258-260  (IF 1,870) 

2. Aichhorn W, Butterfield-Meissl C, Dervic K, Fabisch J, Fartacek R, Frey R, Friedl EJ, 
Friedrich MH, Haushofer M, Kapitany T, Karwautz A, Kindler J, Klier C, Musalek M, 
Pezawas L, Saletu B, Schubert H, Stein C, Tölk A, Wancata J, Windhager E: Suizidalität. 
Konsensus-Statement – State of the Art 2005. Clinicum psy Sonderausgabe November 
(2005) 

3. Aigner K, Beck-Mannageta J, Dorner T, Groma E, Kiefer I, Kunze M, Kunze U, Leithner 
C, Leodolter S, Lesch OM, Neuberger M, Rathmanner T, Rieder A, Schoberberger R, 
Sonnbichler G, Zwick H: 100 Antworten auf Ihre Fragen zum Thema (Nicht)Rauchen. 
(Hrsg. Wiener Krebshilfe.) Springer Wien (2005)21-23 

4. Aigner M, Demal U, Zitterl W, Bach M, Trappl E, Lenz G: Verhaltenstherapeutische 
Gruppentherapie für Zwangsstörungen. Verhaltenstherapie 14(2004)7-14 
 (IF 0,340) 

5. Aigner M, Förster-Streffleur S, Freidl M, Graf A, Prause W, Weiss M, Saletu B, Bach M: 
Chronischer Schmerz und Schlafstörung. Schmerznachrichten 3(2004)7 

6. Aigner M, Förster-Streffleur S, Prause W, Freidl M, Weiss M, Bach M: What does the 
WHOQOL-bref measure? Measurement overlap between quality of life and depressive 
symptomatology in chronic somatoform pain disorder. Social Psychiatry and Psychiatric 
Epidemiology 41(2006)81-86  (IF 1,539) 

7. Aigner M, Lenz G: Kognition – Emotion – Verhalten: Die Entstehung psychischer 
Probleme aus der Sicht der Verhaltenstherapie. In: Springer M, Löffler-Staska H, 
Kopeinig-Kreissl M (Hrsg.): Psychische Funktionen in Gesundheit und Krankheit. 3. 
Auflage, Facultas Wien (2006)44-53 

8. Aigner M, Lenz G: Kognitive Verhaltenstherapie. In: Springer M, Löffler-Staska H, 
Kopeinig-Kreissl M (Hrsg.): Psychische Funktionen in Gesundheit und Krankheit. 3. 
Auflage, Facultas Wien (2006)241-257 

9. Aigner M, Piralić-Spitzl S, Freidl M, Prause W, Lenz G, Friedmann A: Transkulturelle 
Unterschiede bei somatoformer Schmerzstörung - eine Vergleichsstudie von PatientInnen 
mit Herkunft aus dem ehemaligen Jugoslawien und Österreich. Journal für Neurologie, 
Neurochirurgie und Psychiatrie 7:2(2006)38-42 

10. Aigner M, Zitterl W, Demal U, Lenz G: Die Zwangsstörung und ihre Therapie. Facharzt 
Neurologie/Psychiatrie 4(2004)4-6 
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11. Aigner M, Zitterl W, Demal U, Lenz G: Die Zwangsstörung. Facharzt Neurologie - 
Psychiatrie 5(2006)24-27 

12. Aigner M, Zitterl W, Prayer D, Demal U, Bach M, Prayer L, Stompe T, Lenz G: 
Magnetic resonance imaging in patients with obsessive-compulsive disorder (OCD) with 
good versus poor insight. Psychiatry Research: Neuroimaging 140(2005)173-179.
 (IF 2,151) 

13. Aigner M: Antidepressiva als Co-Analgetika. Jatros Sonderpublikation Braindays Review 
Schmerz (2005)20 

14. Aigner M: Das Fibromyalgie-Syndrom. Überlegungen zur Pathophysiologie einer bisher 
schwer fassbaren Krankheit. Rheuma Plus. Praxisjournal der Österreichischen 
Gesellschaft für Rheumatologie und Rehabilitation 6(2006)12-13 

15. Aigner M: Funktionelle (allgemeine) Syndrome. In: AKH – Consilium 2004. Online 
publiziert: http://akh-consilium.at/daten/funktionelle syndrome.htm 

16. Aigner M: Neurotische, Belastungs- und somatoforme Störungen. In: AKH-Consilium 
2004. Online publiziert: http://www.akh-consilium.at/daten/neurosen.htm 

17. Aigner M: Psychiatrische Notfälle. In: Schölmerich J (Hrsg): Medizinische Therapie. 2. 
Auflage, Springer Wien (2005)1514-1519 

18. Aigner M: Schmerz und Psyche: Prädisposition, Aggravation und Chronifizierung. Jatros 
Sonderpublikation Braindays Review Schmerz (2005)20 

19. Aigner M: Schmerzbehandlung und Psychosomatik. Pro mente austria 1(2005)15 

20. Ait-Daoud N, Wiesbeck G, Bienkowski P, Li M, Pfützer R, Singer M, Lesch OM, 
Johnson B: Comorbid Alcohol and Nicotine Dependence: From the Biomolecular Basis 
to Clinical Consequences. Alcoholism: Clinical and Experimental Research  
29:8(2005)1541-1549 (IF 2,508) 

21. Alf C, Bancher C, Benke T, Berek K, Bertha G, Bodner T, Croy A, Dal-Bianco P, 
Fazekas F, Fischer P, Fruhwürth G, Gatterer G, Hinterhuber H, Imarhiagbe D, 
Krautgartner M, Jaksch A, Jellinger K, Kalousek M, Ladurner G, Leblhuber F, Lechner 
A, Lingg A, Marksteiner J, Nakajima T, Psota G, Rainer M, Ransmayr G, Reisecker F, 
Rumpl E, Schmidt R, Walch T, Walter A, Wancata J: Konsensusstatement „Demenz“ der 
Österreichischen Alzheimer Gesellschaft und Österreichischen Alzheimer Liga zur 
Demenz. Neuropsychiatrie 18(2004)39-46 
 (IF 1,414 ) 

22. Alf C, Bancher C, Benke T, Berek K, Bertha G, Bodner T, Croy A, Dal-Bianco P, 
Fazekas F, Fischer P, Fruhwürth G, Gatterer G, Hinterhuber H, Imarhiagbe D, 
Krautgartner M, Jaksch A, Jellinger K, Kalousek M, Ladurner G, Leblhuber F, Lechner 
A, Lingg A, Marksteiner J, Nakajima T, Psota G, Rainer M, Ransmayr G, Reisecker F, 
Rumpl E, Schmidt R, Walch T, Walter A, Wancata J: Konsensusstatement „Demenz“ der 
Österreichischen Alzheimer-Gesellschaft und der Österreichischen Alzheimer-Liga. 
Journal für Neurologie, Neurochirurgie und Psychiatrie 5:3(2004)6-13 

23. Alf C, Bancher C, Benke T, Berek K, Bertha G, Bodner T, Croy A, Dal-Bianco P, 
Fazekas F, Fischer P, Fruhwürth G, Gatterer G, Hinterhuber H, Imarhiagbe D, 
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35. Amering M: Was tun mit den „schwierigen Fällen“? – Konzeptionen und Erfahrungen 
mit der Umsetzung personenzentrierter Hilfen. Gemeindenahe Psychiatrie 2(2004)43-60 
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Gemeinepsychiatrie. Wiener Medizinische Wochenschrift 156/3-4 (2006)79-87 
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Eichberger H, Friedrich MH: Zur klinischen Wirksamkeit von Omega-3 Fettsäuren bei 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen in der Prodromalphase psychotischer Störungen. 
In: Resch F (Hrsg.): Die Sprache in der Kinder- und Jugendpsychiatrie – Zur Bedeutung 
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3.3.  Forschungsgrants  
 
 
ao. Univ.Prof. Dr. Aigner Jubiläumsfonds der Stadt Wien für die Österreichische 

Akademie der Wissenschaften 
 Projekt-Nr. AP00070OFF 
 Transkulturelle Probleme bei somatoformer 

Schmerzstörung und Gruppentherapieangebot für 
PatientInnen mit somatoformer Schmerzstörung mit 
bosnischer/kroatischer/serbischer Muttersprache 

 Euro 15.000,00 insgesamt (2005) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. Aigner Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank 
 Projekt-Nr. 11931 
 Neurobiologie nichtlinearer Prozesse in der Psychotherapie 

von Zwangsstörungen – Funktionelle Bildgebung (fMRT) 
und computerbasiertes Prozess-Monitoring 

 Euro 65.000,00 insgesamt (2006-2008) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. Amering Medizinisch Wissenschaftlicher Fonds des Bürgermeisters 

der Bundeshauptstadt Wien 
 Projekt-Nr. AP02307BGM 
 Wege zur Angehörigenrunde für Angehörige von 

PatientInnen mit Psychosen aus dem schizophrenen 
Formenkreis 

 Euro 20.000,00 insgesamt (2004-2005) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. Amering Jubiläumsfonds der österreichischen Nationalbank 
 Psychosen und Genesungsstil: Übersetzung und 

Validierung des „Recovery Style Questionaire“ (RSQ) 
 Euro 33.000,00 insgesamt (2006-2008) 
 
Univ.-Doz. Dr. Anderer Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung 
 Projekt-Nr. P15370  
 Schlaf und Gedächtniskonsolidierung 
 Euro 70.106,60 insgesamt (2002-2005) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. Aschauer Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
 Anbahnungsfinanzierung für das EU Projekt “First episode 

psychosis: from the genome to the phenome” 
 Euro 14.800,00 insgesamt (2005-2010) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. Aschauer Medizinische Universität Wien 
 MUW-Prämie für das EU Projekt “First episode psychosis: 

from the genome to the phenome” 
 Euro 20.000,00 insgesamt (2005-2010) 
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ao. Univ.Prof. Dr. Bailer Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung 
(FWF) 

 Projekt-Nr. FWF J2359-B02 
 Euro 33.875,00 insgesamt (2003-2004) 
 
Dr. Bankier NARSAD Research 
 Impact of Major Depression Disorder and Anxiety 

Disorders on Inflammation in Stable Coronary Heart 
Disease Patients 

 Euro 19.200,00 insgesamt (2006-2007) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. G. Fischer National Institutes of Health (1R01 DA018417-01) 
 MOTHER Maternal Opioid Treatment: Human 

Experimental Research: Randomisierte, Multicenter-, 
Doppelblindstudie zum Vergleich von Methadon und 
Buprenorphin für die Behandlung opiatabhängiger Frauen 
während der Schwangerschaft und die Auswirkung auf das 
neonatale Entzugssyndrom (NAS) 

 Euro 1.773.390,00 insgesamt (2004-2009) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. G. Fischer Roche 
 Hepatitis C Genotyp 2/3 Studie ML17087: Randomisierte 

Multicenter-Studie zum Vergleich der Wirksamkeit von 
pegyliertem Interferon ALFA 2A (Peg-IFN 2A) in 
Kombination mit zwei unterschiedlichen Dosen Ribavirin 
bei PatientInnen mit chronischer Hepatitis C Subtyp 2/3 

 Euro 4.000,00 insgesamt (2005) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. G. Fischer European Commission – Research Directorate 
Univ.Prof. Dr. Krausz Projekt-Nr. QLG4-CT-2002-01681 
 ROSE_EU 
 Euro 50.400,00 insgesamt (2002-2004) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. G. Fischer Lannacher 
 Qualitätssicherung der Anwendung von oralem retardierten 

Morphinhydrochlorid in der Behandlung Opiatabhängiger 
unter Miteinbeziehung von AllgemeinmedizinerInnen 

 Euro 96.000,00 insgesamt (2005-2006) 
 
ao. Univ.Prof. DDr. P. Fischer Ludwig Boltzmann Institut für Altersforschung 

(“Alzheimerspende”) 
 VITA-Studie (Vienna-Transdanube-Aging) 
 Euro 2.325.530,60 insgesamt (1999-2008) 
 
ao. Univ.Prof. DDr. P. Fischer Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung 
 Projekt-Nr. FWF P13524-MED 
 Delirium and cognitive dysfunctions following elective hip-

arthroplasty in the elderly 
 Euro 131.617,76 insgesamt (2000-2004) 
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ao. Univ.Prof. Dr. Frey Bundesministerium für Verkehr, Innovation und  
Ass.Prof. Dr. Battista, Technologie, Österreichischer Verkehrssicherheitsfonds 

(VSF) 
 VSF: GZ199.373/3-II/ST/03 
 Euro 44.000,00 (Anteil KAAP) (2003-2005) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. Gutierrez-Lobos  Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank  
 Projekt-Nr. ÖNB 11530 
 Prävalenz des sexuellen und körperlichen Missbrauches im  

Kindesalter.  
 Euro 70.000,00 insgesamt (2006-2007) 
 
O.Univ.Prof.Dr.Dr.h.c. Kasper H. Lundbeck A/S 
 Escitalopram vs. citalopram – treatment effects on cortical 

and subcortical activity assessed by pharmacological fMRI 
 Euro 236.193,00 insgesamt (2005-2007) 
 
O.Univ.Prof.Dr.Dr.h.c. Kasper Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank  
 Projekt-Nr. ÖNB 11067 
 Influence of treatment with olanzapine or ziprasidone on 

transcapillary glucose transport in human skeletal muscle 
 Euro 57.000,00 insgesamt (2004-2007)  
 
OA Dr. Friedmann Stadt Wien, Bereichsleitung Sozial- und  
Univ.Prof. Dr. Katschnig Gesundheitsplanung 
 Identifizierung PatientInnen mit psychischen Störungen bei 

niedergelassenen ÄrztInnen mit türkischer Herkunft 
 Euro 20.000,00 insgesamt (2006) 
 
Univ.Prof. Dr. Katschnig European Commission 
 A European Platform for Mental Health Promotion and 

Mental Disorders Prevention: Indicators, Interventions and 
Policies (EMHPA) 

 Euro 4.912,00 insgesamt (2005-2007) 
 
Dr. Lanzenberger Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank  
 Projekt-Nr. ÖNB 11468 
 A multimodal study combining fMRI and PET to 

investigate serotonergic modulation of limbic excitatbility 
in patients with anxiety disorders 

 Euro 76.000,00 insgesamt (2005-2007) 
 
Dr. Lanzenberger Medizinisch-Wissenschaftlicher Fonds des Bürgermeisters 

der Bundeshauptstadt Wien (Projekt-Nr. 2515) 
 Einfluss von Steroidhormonen auf das serotonerge System 

bei Angsterkrankungen 
 Euro 33.700,00 insgesamt (2006-2007)  
 
ao. Univ.Prof. Dr. Lesch Medizinisch-Wissenschaftlichen Fonds des Bürgermeisters 

der Bundeshauptstadt Wien 
 Projekt-Nr. 2233 
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 Spezifische therapeutische Strategien bei unterschiedlichen 
Klassen von Tabakabhängigkeit 

 Euro 26.395,00 insgesamt (2004-2005) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. Neumeister Österreichische Akademie der Wissenschaften 
 Projekt-Nr. 10732 
 APART Programm 
 Euro 120.000,00 insgesamt (2001-2004) 
 
Dr. Pezawas National Institute of Mental Health, National Institutes of 

Health 
 Forschungsaufenthalt am NIMH 
 Euro 60.386,50 insgesamt (2003-2005) 
 
Dr. Pezawas Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
 Anbahnungsfinanzierung für das EU Projekt “Epistasis of 

SERT, COMT & BDNF: A mechanistic model of 
depression” 

 Euro 11.248,00 insgesamt (2005-2010) 
 
Dr. Pezawas Medizinische Universität Wien  
 MUW-Prämie für das EU Projekt “Epistasis of SERT, 

COMT & BDNF: A mechanistic model of depression” 
 Euro 20.000,00 insgesamt (2005-2010)  
 
ao. Univ.Prof. Dr. Praschak-Rieder Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung 
 Projekt-Nr. FWF H188-B02 
 Dopamine and neuropsychological impairment during 

major depressive episodes 
 Euro 53.716,00 insgesamt (2003-2005) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. Praschak-Rieder The National Alliance for Research on Schizophrenia and 

Depression (NARSAD) 
 Is mood lowering after tryptophan depletion related to 

greater extracellular serotonin loss? A [18F] MPPF Positron 
Emission Tomography (PET) study 

 Euro 50.175,00 insgesamt (2004-2006) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. Praschak-Rieder Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (9085) 
 Ist eine Allelvariation im Serotonin Transporter Promoter 

Gen (5-HTTLPR) ein Prädiktor für das Ansprechen auf 
Lichttherapie bei Patienten mit saisonal abhängiger 
Depression? 

 Euro 43.604,00 insgesamt (2001-2005) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. Saletu CROSS 
 EEG-mapping, safety and pharmacokinetic study after 

multiple dose oral administration of ABIO 08/01, a new 
CNS drug with potential anxiolytic activity  

 Euro 162.867,64 insgesamt (2004) 
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ao. Univ.Prof. Dr. Saletu Covance Inc./Takeda 
 A Multicenter, Randomised, Double-blind, Double-dummy, 

Placebo-controlled Study to evaluate the Safety and 
Efficacy of Ramelteon compared to Placebo with Zopiclone 
as a Reference Arm in Adults with Chronic Insomnia 

 Euro 21.330,00 insgesamt (2006-2007) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. Saletu Covance Inc./Takeda 
 A Randomised, Double-blind, Placebo-controlled Study to 

determine the long-term Efficacy and Safety of Ramelteon 
in Adults with Chronic Insomnia 

 Euro 15.000,00 insgesamt (2006) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. Saletu Actelion 
 Multi-center, multiple-stage, double-blind, randomized, 

placebo-controlled, two-way crossover, single-dose study to 
investigate the effects of ACT-078573 on sleep measured 
by polysomnography in patients with primary insomnia 

 Euro 30.000,00 insgesamt (2006-2007) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. Saletu Schwarz Biosciences 
 A multicenter, double-blind, randomized, placebo-

controlled, two-arm, parallel-group, sleep lab trial to 
investigate the efficacy and safety of transdermal rotigotine 
in subjects with idiopathic restless legs syndrome? 

 Euro 47.520,00 insgesamt (2006-2007) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. Saletu Schwarz Biosciences 
 An open-label extension trial to investigate the safety and 

tolerability of long-term treatment with transdermal 
rotigotine in subjects with idiopathic restless legs syndrome 

 Euro 8.100,00 insgesamt (2006-2007) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. Saletu Abiogen/Cross 
 Efficacy and tolerability study of the novel CNS drug 

ABIO 08/01 administered for 8 weeks to patients with 
generalised anxiety disorder 

 Euro 180.000,00 insgesamt (2006-2008) 
 
Univ.Prof. Dr. Saletu-Zyhlarz Medizinisch-Wissenschaftlicher Fonds des Bürgermeisters 

der Bundeshauptstadt Wien  
 Projekt-Nr. AP02195BGM  
 Darstellung des Rauchverhaltens von Schwangeren anhand 

der „European Smoker Classification“ 
 Euro 34.237,00 insgesamt (2004) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. Saletu-Zyhlarz GlaxoSmithKline 
 A 12-Week, Randomized, Double-Blind, Parallel-Group, 

Multicentre Study to Assess the Tolerability and Clinical 
Benefits of Ropinirole Extended Release (XR) Tablets 
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Compared with Ropinirole Immediate Release (IR) Tablets 
in Subjects with Restless Legs Syndrome (RLS) 

 Euro 15.305,00 insgesamt (2006) 
 
Dr. Schmid-Siegel Medizinisch-Wissenschaftlicher Fonds des Bürgermeisters 

der Bundeshauptstadt Wien 
 Projekt-Nr. 2082 
 Aspekte einer geschlechtersensiblen Psychiatrie 
 Euro 15.000,00 insgesamt (2003-2005) 
 
Dr. Sibitz Medizinisch Wissenschaftlicher Fonds des Bürgermeisters 

der Bundeshauptstadt Wien 
 Projekt-Nr. AP02396BGM 
 Internalisiertes Stigma bei Personen mit einer Erkrankung 

aus dem schizophrenen Formenkreis: Validierung der ISMI 
(Internalized Stigma of Mental Illness) Skala 

 Euro 20.000,00 insgesamt (2005-2006) 
 
Dr. Sibitz Bristol-Myers Squibb 
 CN138-170 
 A Multicenter, Comparative, Randomized, Double Blind, 

Placebo Controlled Study on the Effect on Weight of 
Adjunctive Treatment with Aripiprazol in Patients with 
Schizophrenia (Add-On) 

 Euro 19.400,00 insgesamt (2006-2007) 
 
Univ.Prof. Dr. Sieghart Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung  
 Projekt-Nr. P15165 
 Identification and Structure of Intersubunit Contact Sites of 

GABAA Receptors 
 Euro 167.562,00 insgesamt (2001-2005) 
  
Univ.Prof. Dr. Sieghart Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung 
 Projekt-Nr. P16397-B07 
 Structure and Pharmacology of GABAA receptors 
 Euro 178.038,00 insgesamt (2003-2006) 
 
Univ.Prof. Dr. Sieghart Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung 
 Projekt-Nr. P17203-B13 
 Changes in the subunit composition of GABAA receptors in 

the course of temporal lobe epilepsy 
 Euro 254.709,00 insgesamt (2004-2007) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. Tauscher Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank 
 Projekt-Nr. 9714 
 Doppelblinde Haloperidol Augmentation bei Clozapin Non-

Respondern 
 Euro 65.000,00 insgesamt (2002-2007) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. Tauscher National Alliance on Research in Schizophrenia and 

Depression (NARSAD) 
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 2002 Indepent Investigator Award 
 Euro 100.000,00 insgesamt (2002-2004) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. Tauscher/ Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung 
O.Univ.Prof.Dr.Dr.h.c. Kasper Projekt-Nr. FWF P16549-B02 
 In vivo imaging of 5-HT1a receptors with PET in patients 

with anxiety disorders and healthy volunteers 
 Euro 154.195,80 insgesamt (2003-2007) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. Tauscher/ H. Lundbeck A/S 
O.Univ.Prof.Dr.Dr.h.c. Kasper In vivo imaging of serotonin transporters by means of 

SPECT and [123I]ADAM in subjects treated with 
escitalopram 

 Euro 238.900,00 insgesamt (2003-2007) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. Tauscher Eli Lilly 
 D2 receptor occupancy in manic patients treated with four 

different doses of olanzapine: a 123Iodobenzamide (IBZM) 
SPECT study 

 Euro 60.000,00 insgesamt (2004-2005) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. Walter Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank 
 Projekt-Nr. 11766 
 Polymorphismus im Serotonintransporter Gen: Ein 

Vergleich der 4 Typen von Alkoholabhängigkeit nach 
Lesch 

 Euro 53.000,00 insgesamt (2006-2007) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. Wancata Medizinisch Wissenschaftlicher Fonds des Bürgermeisters 

der Bundeshauptstadt Wien 
 Projekt-Nr. 2144 
 Entwicklung eines Instrumentes zur Bedarfs- und 

Bedürfniserhebung bei Angehörigen von Demenz-Kranken 
 Euro 20.000,00 insgesamt (2003-2004) 
  
ao. Univ.Prof. Dr. Wancata Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank 
 Projekt-Nr. AP11550ONB 
 The needs and the demands for interventions of mothers 

and fathers of schizophrenia patients (Die Bedürfnisse und 
der Bedarf der Mütter und Väter von Schizophrenie-
Kranken) 

 Euro 48.000,00 insgesamt (2005-2007) 
  
ao. Univ.Prof. Dr. Wancata AstraZeneca 
 Which are the drug effects which bipolar patients really 

want? 
 Euro 63.640,00 insgesamt (2006) 
 
ao. Univ.Prof. Dr. Willeit Janssen Cilag 
 Janssen Cilag Research Fellowship 
 Euro 116.565,00 insgesamt (2003-2005) 
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3.4.  Verantwortliche Herausgeberschaft von wissenschaftlichen Journalen  

mit Impact-Faktor 
 
Sortiert nach den Impact-Faktoren des Jahres 2006 
 
 

Neuroscience W. Sieghart (Section 
Editor for Molecular 
Neuroscience) 

IF 3,427 

Neuropsychobiology  B. Saletu (Section Editor 
for Pharmacopsychiatry) 

IF 2,367 

The World Journal of Biological Psychiatry S. Kasper (Regional 
Editor for Europe) 

IF 2,094 

Expert Opinion on Pharmacotherapy  S. Kasper (Section editor) IF 1,733 

Neuropsychiatrie  J. Wancata (Herausgeber) IF 1,722 

Social Psychiatry and Psychiatric Epidemiology  H. Katschnig (Editor) IF 1,577 

Psychotherapie,·Psychosomatik, Medizinische 
Psychologie  

M. de Zwaan (Editor) IF 1,043 

International Journal of Psychiatry in Clinical 
Practice  

S. Kasper (Editor) IF 0,495 
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3.5.  Habilitationen 
 
 
Im Zeitraum 2004 bis 2006 wurde die venia docendi verliehen an:  
 
 
2004 
 
ao. Univ. Prof. Dr. R. Frey:  „Protonen-Magnetresonanzspektroskopie (1H-MRS) bei 

PatientInnen mit depressiver Episode” 
 
ao. Univ. Prof. Dr. S. Frühwald: „Epidemiologie und Prävention des Suizids in 

österreichischen Haftanstalten“ 
 
ao. Univ. Prof. DDr. G. Sachs:  „Kognitive Faktoren und biologische Korrelate bei 

Sozialphobie und Schizophrenie“ 
 
ao. Univ. Prof. Dr. M.   „Klinische, biologische und 
Stamenkovic:  psychopharmakologische Grundlagen des Tourette 

Syndroms” 
 
ao. Univ. Prof. Dr. T. Wenzel: „Folgen, Verarbeitung und Interaktion schwerwiegender 

psychischer und somatischer Belastungen“ 
 
ao. Univ. Prof. Dr. M. Willeit: „Serotonerge Mechanismen in der Pathogenese der Saisonal 

Abhängigen Depression: Funktion und Genetik des Serotonin 
Transporters” 

 
 
2005 
 
Univ. Doz. Dipl.-Ing. Dr. P.   „Lokalisation elektrischer Quellen spontaner und  
Anderer:  ereigniskorrelierter Hirnrindenpotentiale“ 
 
ao. Univ. Prof. Dr. U. Bailer:  „Zur Psychobiologie und Psychotherapie der Essstörungen” 
 
ao. Univ. Prof. Dr. G. M. 
Saletu-Zyhlarz:  „The Key-Lock Principle in the Diagnosis and Treatment of 

Nonorganic Insomnia Related to Psychiatric Disorders: Sleep 
laboratory Investigations” 

 
 
2006  
 
ao. Univ. Prof. Dr. M. Aigner:  Beiträge zum bio-psycho-sozialen Modell psychiatrischer 

Störungen am Beispiel der Zwangsstörung und somatoformen 
Schmerzstörung 

 
ao. Univ. Prof. Dr. D. Winkler Chronobiologie und Psychopathologie affektiver Störungen 
 
ao. Univ. Prof. Dr. N.   Untersuchungen serotonerger Mechanismen bei 
Praschak-Rieder:   depressiven Störungen unter besonderer Berücksichtigung 

von Suizidalität und Komorbidität der saisonal abhängigen 
Depression" 
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3.6.  Dissertationen und Diplomarbeiten  
 
 
Dissertationen abgeschlossen 
 
 
Altrichter P 
Untersuchung der Zusammensetzung von GABAA Rezeptoren in verschiedenen transgenen 
Mäusen 
(Betreuung: Sieghart W)  
 
Bauer M 
Aktigraphische Untersuchungen bei Herbst-/Winterdepression. Dissertation, Medizin, 
Medizinische Universität Wien 
(Betreuung: Kasper S, Winkler D) 
 
Binder-Prandl J 
Klienteländerung von stationär Psychotherapie in Anspruch Nehmenden. Ein Vergleich: 1953 – 
1961; 1976 – 1984; 1995 – 2003 
(Betreuung: Gathmann P, Lenz G) 
 
Brunnmayr G 
The psychiatric comorbidity (DSM-IV) between chronic pelvic pain patients (CPP) and chronic 
polysymptomatic patients is equal 
(Betreuung: Tschugguel W, Aigner M) 
 
Fatemi S 
Comorbidity of sleep disorders 
(Betreuung: Saletu-Zyhlarz GM, Winkelmann J) 
 
Fatima N 
Treatment available for the substance dependent patients in Bangladesh and the socio-cultural 
influence on addiction – a comparative analysis with Austria. Dissertation, Philosophie, 
Universität Wien 
(Betreuung: Fischer G) 

Grohs G 
Selbstwahrnehmung und Copingstrategien im hohen Lebensalter 
(Betreuung: Maderthaner R, (Linzmayer L), Guttmann G) 
 
Gschaider S 
Wahn und Halluzination bei schizophrenen Patienten im Kulturvergleich Österreich – Ghana und 
deren traditionelle Behandlungsmethoden in Ghana (Westafrika) 
(Betreuung: Juen B, Stompe T) 
 
Hinterreiter S 
Veränderung der GABAA Rezeptor Zusammensetzung in einem Tiermodell der 
Temporallappen-Epilepsie 
(Betreuung: Sieghart W ) 
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Kaiser G 
Prüfung der Concurrent Validity eines Instrumentes zur Bedarfs- und Bedürfniserhebung bei 
Angehörigen von Demenzkranken 
(Betreuung: Wancata J, Fischer P) 
 
Lehner R 
Änderung der Zusammensetzung von GABAA Rezeptoren im Zuge der Stargazer Mutation 
(Betreuung: Sieghart W ) 
 
Margreiter-Neuwirth N 
Kognitive Veränderungen bei Patienten nach kardiopulmonaler Reanimation 
(Betreuung: Guttmann G, Linzmayer L) 
 
Mayr-Mauhart M 
Die Langzeiteffekte der Teilnahme an einem familienorientierten Wohnheimprojekt für Familien 
mit einem an Schizophrenie erkrankten Mitglied 
(Betreuung: Katschnig H) 
 
Ogris W 
Investigation of the abundance and subunit composition of GABA-A receptors in the cerebellum 
of alpha1-subunit-deficient mice 
(Betreuung: Sieghart W) 
 
Ritter K 
Suizidmotive – ein transkultureller Vergleich 
(Betreuung: Kremser M, Stompe T) 
 
Russo-Schwarzbaum S 
Imaging Genetics of Depression. Dissertation, Medizinische Universität Wien, Medizinische 
Physik 
(Betreuung: Pezawas L) 
 
Sacher J 
In vivo quantification of serotonin transporter occupancy with escitalopram and citalopram using 
[123I]ADAM and SPECT. Dissertation, Medizin, Medizinische Universität Wien 
(Betreuung: Tauscher J) 
 
Schwarz E 
Analyse der Qualität von psychiatrischen Prognosegutachten bei  zurechnungsunfähigen geistig 
abnormen Rechtsbrechern gem. § 21 Abs. 1 StGB 
(Betreuung: Gutierrez-Lobos K) 
 
Seyringer M 
Stigma-Bewältigungsmechanismen bei Patienten mit Schizophrenie 
(Betreuung: Katschnig H, Sonneck G) 
 
Spindelegger C 
Effects of progesterone and estradiol on the human serotonergic neurotransmission. An 
investigation of 5-HT1A receptor distribution using PET and [carbonyl-11C]-WAY-100635. 
Dissertation, Medizinische Universität Wien, Medizin 
(Betreuung: Kasper S) 
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Theuermann K 
Gewalt in der psychiatrischen Pflege - Über den Umgang der Pflegenden mit dem 
Unterbringungsgesetz (bei Erwachsenen) in Wien 
(Betreuung: Gutierrez-Lobos K) 
 
Trenkwitz A 
Psychophysiologie der somatoformen Störungen: Eine Vergleichsuntersuchung von PatientInnen 
mit somatoformen Störungen, Panikstörungen und Borderline-Persönlichkeitsstörungen unter 
Laborbedingungen 
(Betreuung: Bach M) 
 
Urak L 
Molekulargenetische Untersuchungen zur Absence-Epilepsie des Kindesalters 
(Betreuung: Sieghart W)  
 
Wabnegger L 
High yield expression and His-tag purification of recombinant GABA(A) receptors using the 
Sf9-Baculovirus Expression Vector System 
(Betreuung: Sieghart W) 
 
Wagner I 
Illness narratives von Patienten mit Schizophrenie oder Asthma bronchiale in Kolumbien 
(Betreuung: Kremser M, Stompe T) 
 
Winklbaur B 
Training zur Affekt-Dekodierung (TAD) bei schizophrenen Patienten: Neuropsychologische 
Rehabilitation sozialer Kognitionen 
(Betreuung: Sachs G) 
 
 
 
 
Diplomarbeiten abgeschlossen 
 
 
Altmann V 
Geschlechtsrelevante Merkmale Alkoholabhängiger im Bezug auf die einzelnen Items der 
Typologie nach Lesch. 
(Betreuung: Lesch OM) 
 
Bauernfeind B 
Lebensqualität von stationär behandelten Patienten mit somatoformer, Ess- und Borderline-
Persönlichkeitsstörung  
(Betreuung: Gombas W, Gathmann P) 
 
Bruckner S  
Conformational states of GABA-A receptor extracellular domain 
(Betreuung: Sieghart W) 
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Görzel N 
Frontale Theta-Aktivität (Fm-Theta) bei unterschiedlicher Aufgabenschwierigkeit: Darstellung 
der elektrischen Quellen mittels LORETA-Verfahren 
(Betreuung: Anderer P, Semlitsch HV) 
 
Grieco S 
“Chronic Fatigue Syndrome” und Depression. Diplomarbeit, Medizinische Universität Wien, 
Medizin. 
(Betreuung: Aschauer H) 
 
Hölzl T 
Erstellung einer Datenbank zur Struktur und Pharmakologie des GABAA Rezeptors.  
(Betreuung: Sieghart W) 
 
Kukla M 
Untersuchung der Wirkung von Loreclezol am GABA-A-Rezeptor  
(Betreuung: Sieghart W) 
 
Lang N 
Traumaerfahrungen von stationären Patienten mit somatoformen, Ess- und Borderline-
Persönlichkeitsstörungen  
(Betreuung: Gombas W, Gathmann P) 
 
Loipl R 
Katamnestische Untersuchung ehemals substituierter opioidabhändiger Patientinnen und 
Patienten. Diplomarbeit, Universität Wien, Psychologie. 
(Betreuung: Fischer G) 

Nagy C 
Einflüsse von Opioiden auf Neugeborene substanzabhängiger schwangerer Frauen. 
Diplomarbeit, Universität Wien, Psychologie 
(Betreuung: Fischer G) 

Pfeiffer A 
Gesundheitsbezogene Lebensqualität und Opioidabhängigkeit. Diplomarbeit, Psychologie, 
Universität Wien 
(Betreuung: Fischer G) 

Primus N 
Support needs for cocaine and crack users in Europe. Diplomarbeit, Universität Wien, 
Psychologie 
(Betreuung: Fischer G) 

Ramerstorfer J  
Identification of amino acid residues important for assembly of GABA-A receptor alpha1 und 
gamma2 subunits 
(Betreuung: Sieghart W) 
 
Ritter K 
Ätiologische Krankheitskonzepte im transkulturellen Vergleich von pakistanischen und 
österreichischen Patienten mit Schizophrenie oder Zwangsstörung 
(Betreuung: Kremser M, Stompe T) 
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Schäfer L 
Die Bedeutung von therapeutischen Wohngemeinschaften für die Rehabilitation von psychisch 
Kranken im jungen Erwachsenenalter 
(Betreuung: Semlitsch H, Lenz G) 
 
Schiesser I 
Therapieprognostische Bedeutung des objektiven Persönlichkeitstests „Arbeitshaltungen“ bei 
psychiatrischen Patientinnen         
(Betreuung: Lenz G) 
 
Stelzer B 
Recurrent Brief Depression – Erfassung pathologischer Stimmungsschwankungen mittels eines 
Tagebuchs. Diplomarbeit, Universität Wien, Psychologie 
(Betreuung: Pezawas L) 
 
 
 
 
Dissertationen laufend 
 
 
Bergthaler A  
Lebensqualität, Symptombelastung und Behinderung und Beeinträchtigung bipolarer Patienten 
und deren Angehöriger      
(Betreuung: Lenz G) 
 
Breit-Gabauer B, Demelbauer S  
Frühwarnsymptome, Copingstrategien und Behinderung/Beeinträchtigung bei Patienten mit 
bipolaren Störungen und deren Angehörigen      
(Betreuung: Lenz G) 
 
Danzmair J 
Geschlechtsspezifische Unterschiede bei Alkoholabhängigkeit 
(Betreuung: Gutierrez-Lobos K) 
 
Grössinger S 
Die Entlassung psychisch kranker Rechtsbrecher aus der mit Freiheitsentziehung erbundenen 
vorbeugenden Maßnahme – Eine deskriptive Analyse zur aktuellen Entlassungs- und 
Nachbetreuungspraxis geistig abnormer Rechtsbrecher in Österreich 
(Betreuung: Gutierrez-Lobos K) 
 
Kucera A 
Soziale Unterstützung und Stressbewältigung – eine Querschnittstudie an Müttern und Vätern 
von schizophren Erkrankten 
(Betreuung: Wancata J, Sachs G) 
 
Petrau C 
Verlaufsparameter von Patienten, die nach dem Unterbringungsgesetz aufgenommen waren 
(Betreuung: Pakesch G, Stompe T) 
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Primus C 
Genderspezifische kardiovaskuläre und neuroendokrine Reaktionen auf akuten Stress 
bei posttraumatischer Belastungsstörung 
(Betreuung: Litschauer B, Friedmann A) 
 
Stampfer I 
Der Einfluss von Persönlichkeitsdimensionen und Persönlichkeitsstörung auf den Therapieerfolg 
mit zusätzlicher kognitiver Verhaltenstherapie bei Patienten mit bipolarer Störung   
(Betreuung: Lenz G) 
 
 
 
 
Diplomarbeiten laufend 
 
 
Bauer I 
Zeitliche Verteilung der psychiatrischen Konsiliaranforderungen 
(Betreuung: Wancata J) 
 
Bilgeri J 
Alkoholabhängigkeit mit Entzugsanfällen vs. Alkoholabhängige mit Epilepsie. 
(Betreuung: Lesch OM) 
 
Elvinger A 
Validität des Depressionsscreening mittels des MHI(Mental Health Inventory)  
(Betreuung: Wancata J) 
 
Haidinger T 
Risikofaktoren Rauchen und Alkohol bei Ischämien und Schlaganfällen. 
(Betreuung: Lesch OM) 
 
Kaserer A 
Lokale organische Psychosyndrome bei Subarachnoidalblutung als Prädiktor. 
(Betreuung: Lesch OM) 
 
Lehermayr K 
Validität des Depressionsscreening mittels des PHQ-9 (Primary Health Questionnaire)  
(Betreuung: Wancata J) 
 
Machacek M 
Validität des Depressionsscreening mittels des Prime-MD 
(Betreuung: Wancata J) 
 
Oppolzer B 
Vergleich von fünf deutschsprachigen Instrumenten zum Depressionsscreening 
(Betreuung: Wancata J) 
 
Pinter A 
Versorgung psychisch Kranker am Beispiel des Burgenlandes 
(Betreuung: Wancata J) 
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Reinhart K 
Organisches Psychosyndrom bei Schlaganfallpatienten als Prädiktor. 
(Betreuung: Lesch OM) 
 
Resch T 
Die Stabilität der Lesch-Typologie: 5-Jahres-Verlauf versus 18-Jahres-Verlauf 
(Betreuung: Lesch OM) 
 
Riklin S 
Evaluierung der ambulanten Betreuungssituation von Pat. mit Borderline-Störung   
(Betreuung: Lenz G) 
 
Soliman S 
Gibt es Zusammenhänge zwischen Untergruppen von Alkoholkranken und Diabetes Mellitus? 
(Betreuung: Lesch OM) 
 
Stöcklmaier R 
Alkoholabhängigkeit und Herzerkrankungen. 
(Betreuung: Lesch OM) 
 
Taferner P 
Das psychiatrische Pflegekonzil 
(Betreuung: Wancata J) 
 
Unseld M 
Langzeitverlauf Alkoholkranker. Prädiktive Faktoren geltend bei 5 und 18 Jahren nach 
Typologie von Lesch 
(Betreuung: Lesch OM) 
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4. Universitäre Lehre 
 
Mit dem Ziel den Unterricht für die MedizinstudentInnen künftig praxisnäher zu gestalten, wurde 
an der Medizinischen Universität Wien (damals noch Medizinische Fakultät der Universität 
Wien) ein neues Medizincurriculum für das Medizinstudium entwickelt. Zu diesem Zweck 
wurde eine verstärkte Integration der verschiedenen Fächer in den einzelnen Unterrichtseinheiten 
geplant („Medizin Curriculum Wien“ = MCW). Psychische Erkrankungen werden nun im neuen 
Medizin Curriculum nicht nur während des so genanntes Tertiale „Psychiatrie“ (= 5 Wochen, ein 
Drittel eines Semesters) unterrichtet, sondern auch in verschiedensten anderen Themenblöcken 
(z.B. „Ärztliche Gesprächsführung“ oder „Notfallmedizin und Intensivmedizin“). Der 
Schwerpunkt der Vermittlung psychiatrischer Kenntnisse und Fertigkeiten liegt aber in der 
Tertiale Psychiatrie, die auch ein Klinisches Praktikum umfasst. Das neue Medizin Curriculum 
sieht vor, dass das Studium mit einer Diplomarbeit abgeschlossen wird.  
 
Für jene KollegInnen, die sich für wissenschaftliche Fragestellungen interessieren, wurde neu ein 
post-graduate Doktoratsstudium geschaffen, das derzeit zwei Jahre (ab Herbst 2007 drei Jahre) 
dauert und mit einer Dissertation abschließt. Im Rahmen dieses Doktoratsstudiums wurde in 
Kooperation mit anderen Kliniken ein Programm mit Schwerpunkt auf psychische Erkrankungen 
entwickelt („Mental Health and Behavioral Medicine“). Mittlerweile haben mehr als 20 
StudentInnen dieses post-graduate Studium im Programm „Mental Health and Behavioral 
Medicine“ begonnen.  
 
Neben diesen beiden neuen Studien müssen aber auch noch jene StudentInnen, die nach der 
bisherigen „alten“ Studienordnung studieren, unterrichtet und geprüft werden. Durch den Beginn 
des neuen Medizin Curriculum und das (vorläufige) Fortführen der „alten“ Studienordnung 
haben sich für die MitarbeiterInnen der Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie in 
den letzten Jahren umfangreiche Mehrarbeiten ergeben.  
 
 



   

 

88 

 
4.1.  Medizin Curriculum Wien (MCW) – Tertiale Psychiatrie  
 
Mit dem „Medizin Curriculum Wien“ (MCW) ist ein neuer Studienplan für Medizin erstellt 
worden und damit auch der Unterricht an der Universitätsklinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie neu strukturiert worden.  
 
Ausgehend von dem Ziel, dass der Unterreicht für die MedizinstudentInnen künftig praxisnäher 
erfolgen soll, wurde im Mai 2000 mit den Planungen für den Psychiatrieunterricht im neuen 
MCW begonnen. Für die Psychiatrie ist im 6. Studienjahr des MCW ein so genanntes Tertiale (= 
5 Wochen, ein Drittel eines Semesters) vorgesehen. Ein ausführlicher inhaltlicher Plan mit 
Diagnosenlisten und anderen Themen wurde erstellt, wobei zuvor erfasst wurde, auf welchem 
Wissen die StudentInnen aus den früheren Unterrichtseinheiten aufbauen können. Im Curriculum 
ist ein psychiatrisches Propädeutikum und der Block 20 „Psychische Funktionen in Gesundheit 
und Krankheit“ vorgesehen, auf denen die Tertiale Psychiatrie aufbauen kann. Jedoch auch in 
anderen Blöcken wird Grundlagenwissen vermittelt, das für die Psychiatrie wichtig ist. 
 
Zunächst wurde im Wintersemester 2001 mit einem Pilotprojekt mit 150 StudentInnen (MCW- 
150) begonnen, für die im Herbst 2006 erstmals der Unterricht in der Tertiale Psychiatrie 
abgehalten wurde. Im Wintersemester 2002 wurde dann der gesamte Studienplan für alle neu 
eintretenden MedizinstudentInnen der Medizinischen Universität Wien umgestellt, sodass für 
den Herbst 2007 dann die volle Anzahl der StudentInnen in der Tertiale Psychiatrie zu erwarten 
ist.  
 
In der Tertiale Psychiatrie findet ein Klinisches Praktikum statt, in dem psychiatrische 
Kenntnisse und Fertigkeiten vermittelt werden, die für den Berufsalltag notwendig sind. Den 
Studierenden werden psychiatrische Krankheitsbilder, der Umgang mit psychiatrischen 
PatientInnen und die psychiatrische Therapie vermittelt. Das Klinische Praktikum setzt sich aus 
38 akademischen Stunden an einer Erwachsenenpsychiatrie (an der Universitätsklinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie und an den Lehrspitälern), aus 2 akademische Stunden 
Tiefenpsychologie an der Universitätsklinik für Tiefenpsychologie und 5 akademische Stunden 
Kinder- und Jugendpsychiatrie an der Universitätsklinik für Psychiatrie des Kindes- und 
Jugendalters zusammen. Um einen optimalen Betreuungsschlüssel im klinisch praktischen 
Unterricht gewährleisten zu können, wird das Klinische Praktikum in Zusammenarbeit mit 
einigen Lehrspitälern (bisher Krankenhaus Tulln, künftig auch SMZ-Ost) abgehalten.  
 
Der theoretische Unterricht in der Tertiale Psychiatrie wird in 60 akademische Stunden (20 
Stunden Vorlesungen, 38 Stunden Kleingruppenunterricht und 2 Stunden Grand Round) 
vermittelt. Der theoretische Unterricht ist in 3 Teile (A, B, C) gegliedert. Die Vorlesungs-
/Seminarunterlagen stehen online für die StudentInnen über die MUW-Homepage zur 
Verfügung. 
 
Im Teil A wird in Vorlesungen das Grundlagenwissen der Psychiatrie systematisch vorgetragen. 
Dieses beinhaltet Kenntnisse zur psychiatrischen Untersuchung, zu psychiatrischen 
Krankheitsbildern und ihrer Ätiologie und Pathogenese, zur Therapie und zu Spezialgebieten der 
Psychiatrie.  
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Teil A: Grundlagen der Psychiatrie 
• Psychiatrische Untersuchung 
• Psychopathologie  
• Hilfsbefunde 
• Psychiatrische Krankheitsbilder 
• Ätiologie und Pathogenese psychiatrischer Störungen 
• Therapiemethoden in der Psychiatrie 
• Biologische Therapie 
• Verhaltenstherapie und andere Psychotherapieverfahren 
• psychodynamische Psychotherapie 
• Sozialpsychiatrie und psychiatrische Versorgung 
• Psychiatrische Notfälle und gesetzliche Grundlagen 

 
 
Im Teil B werden in Seminaren die Detailkenntnisse zu den wichtigsten psychiatrischen 
Krankheitsbildern vermittelt.  
 

Teil B: Spezifische Krankheitsbilder 
• Organisches Psychosyndrom 
• Alkohol 
• Drogen 
• schizophrene Störungen 
• spezifische psychiatrische Störungen, affektive Störungen 
• Angststörungen 
• Zwangsstörungen 
• Posttraumatische Belastungsstörungen 
• Persönlichkeitsstörungen 
• dissoziative und somatoforme Störungen 
• Postpartale Störungen 
• Essstörungen 
• Schlafstörungen 
• Sexualstörungen 
• Intelligenzminderungen und Entwicklungsstörungen 
• Kinder- und Jugendpsychiatrie 
• Gerontopsychiatrie 

 
 
Die Teile A und B finden am Nachmittag fortlaufend über die jeweilige Tertiale hin statt.  
 
Im Teil C werden in Praxisseminaren Kenntnisse und Fertigkeiten im Management 
psychiatrischer Problembereiche vermittelt, die von allgemeiner Relevanz sind. Im Rahmen einer 
Arbeitsgruppe mit niedergelassenen ÄrzteInnen (PsychiaterInnen, AllgemeinmedizinerInnen) 
sind psychiatrische Problembereiche identifiziert worden, die für AllgemeinmedizinerInnen 
Bedeutung haben. Der Teil C des Unterrichts ist fallorientiert gestaltet. Die Fälle sollen auch 
online für die StudentInnen zur Verfügung stehen.  
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Teil C: Wichtige Problemsituationen in der Psychiatrie 
• Aggression und Fremdgefährdung 
• Alkoholprobleme 
• Differentialdiagnose von Anfällen 
• Angst 
• Differentialdiagnose und Bewusstseinstörungen 
• Verwirrtheit 
• Depression / Trauer 
• Drogen 
• Somatisierung / Hypochondrie 
• Belastungen 
• Psychose 
• Trauma 
• Schlaf 
• Suizidalität 

 
Nicht zuletzt werden psychiatrische Fälle in zwei „Grand Rounds“ auch aus interdisziplinärer 
Sicht beleuchtet. 
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4.2.  Lehrveranstaltungen: Vorlesungen, Praktika, Seminare 
 
 
Sommersemester 2006  
 
1. Pflichtlehrveranstaltungen N201 und Wahlfachausbildungen §13: 
 
1.1. Hauptvorlesung 
524007  Klinische Psychiatrie mit Fallbeispielen (Vorlesung gem. StG.)  

Herbert Budka, Max Friedrich, Marianne Springer-Kremser, Siegfried Kasper   

524519  Klinische Psychiatrie 2 mit Fallbeispielen (Vorlesung gem. StG.)  
Peter Fischer, Max Friedrich, Heinz Katschnig, Marianne Springer-Kremser, Kenneth Thau  

 
 
1.2. Pflichtlehrveranstaltung und Pflichtpraktikum (gem. StG) 
524412  Praktische Diagnostik und Therapie in der Psychiatrie (nur für Mediziner) in Parallelkursen  

Alexander Friedmann, Alexandra Schosser, Andrea Topitz, Andreas Karwautz, Anita 
Holzinger, Anna Titscher, August Ruhs, Brigitte Schmid-Siegel, Christian Kienbacher, 
Christian Wanner, Dietmar Winkler, Dorothea Nosiska, Edda Winkler-Pjrek, Elisabeth Jandl-
Jager, Elisabeth Pellegrini, Eva Presslich, Gabriele Fischer, Gabriele Sachs, Gertrude Bogyi, 
Hans Scheidinger, Harald Aschauer, Harald Eder, Henriette Löffler-Stastka, Henriette Walter, 
Ingrid Sibitz, Joachim Scharfetter, Jochen Kindler, Kanita Dervic, Lukas Pezawas, Mara 
Stamenkovic, Marion Freidl, Martin Aigner, Melitta Fischer-Kern, Michael Ossege, Nikolaus 
Thierry, Peter Berger, Peter Schuster, Rainer Strobl, Ralf Gößler, Romana Ortner, Sabine 
Völkl-Kernstock, Sonja Werneck-Rohrer, Stefan Wiesnagrotzki, Susanne Ohmann, Türkan 
Akkaya-Kalayci, Ursula Bailer, Waltraud Bangerl 

 
 
1.3. Wahlfachausbildung § 13 
524145  Psychiatrische Genetik  

Harald Aschauer  

524147  Gerontopsychiatrie  
Peter Fischer  

524150  Sozialpsychiatrie - Psychiatrische Versorgung   
Werner Schöny  

524292  Chronobiologie und psychiatrische Erkrankungen  
Siegfried Kasper  

524358  Psychische- und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen (Drogenabhängigkeit) 
unter spezieller Berücksichtigung der Frauen- bzw. Geschlechterproblematik  
Gabriele Fischer  

524581  Phasen und Rückfallprobleme affektiver Erkrankungen  
Kenneth Thau  

524583  Klinische Psychopharmakotherapie  
Christian Barnas  

524668  Interventionsstrategien zur Prävention u. Behandlung psychischer Störungen aus 
verhaltensmedizinischer Sicht  
Michael Bach  

524717  Transkulturelle Psychiatrie - Methoden und Erkenntnis  
Alexander Friedmann  

574321  Schizophrenie: Konzepte - Diagno- Therapie  
Heinz Katschnig  
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594516  Angewandte klinische Psychodiagnostik  
Josef Grünberger  

 
 
 
2. Doktoratsstudium der Medizinischen Wissenschaften N 090 
    Dissertationsprogramm - Mental Health and Behavioral Medicine 
 
2.1. Basisvorlesung und Journal Club 
562752  Mental Health and Behavioral Sciences  

Martin Aigner, Heinz Katschnig, Gerhard Lenz, Gernot Sonneck, Ingeborg Pucher-Matzner   

501042  Journal Club  
Max Friedrich, Karin Gutiérrez-Lobos, Gerhard Lenz, Georg-Eberhard Pakesch, Rudolf 
Schoberberger, Gernot Sonneck, Johannes Wancata, Gabriele Sachs, Gerda Saletu-Zyhlarz, 
Christian Barnas   

 
 
2.2. Wahlfächer 
525394  Krisenintervention und Suizidverhütung  

Gernot Sonneck, Thomas Niederkrotenthaler  

653221  Dissertantenseminar Mental Health and Behavioral Medicine  
Max Friedrich, Karin Gutiérrez-Lobos, Gerhard Lenz, Georg-Eberhard Pakesch, Rudolf 
Schoberberger, Johannes Wancata, Gabriele Sachs, Gerda Saletu-Zyhlarz, Christian Barnas   

562915  Rorschachseminar  
Josef Grünberger   

524443  Ergebnisder Komplexitätsforschung II: Folgen für bio-psycho-soziale Diagnound Therapie  
Karl Toifl  

562836  Dissertantenseminar Kinder- und Jugendpsychiatrie I  
Max Friedrich   

524145  Psychiatrische Genetik  
Harald Aschauer  

 
 
 
3. Dozentenvorlesungen - Freifachlehrveranstaltungen 
524281  Privatissimum (nur für Fortgeschrittene)  

Siegfried Kasper  

524286  Explorationspraktikum mit simulierten PatientInnen (SchauspielerInnen, die psychische 
Erkrankungen darstellen)  
Gerhard Lenz  

524290  Diagnostik und Therapie süchtigen Verhaltens  
Norbert John Loimer  

524321  Klinische Fallbesprechung  
Siegfried Kasper  

524547  Praxis und Kritik der Anwendung testpsychologischer Verfahren in der Psychiatrie  
Heribert Semlitsch  

524363  Einführung in die Psychotherapie: Existenzanalyklinischer Bilder  
Christian Simhandl  

524364  Selbsthilfe und Bürgerhilfe in der psychiatrischen Versorgung am Beispiel des Vereins Pro 
Mente Wien  
Karl Dantendorfer  
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524374  Zur Genetik der Schizophrenie  
Harald Aschauer  

524375  Chronischer Schmerz aus psychiatrischer Sicht: Konzepte, Diagnostik, Therapie  
Michael Bach  

524471  Psychiatrie ohne Spitalsbetten - Chancen und Grenzen der ambulanten Psychiatrie  
Karl Dantendorfer  

524513  Klinische Psychodiagnostik II  
Josef Grünberger  

524524  Wissenschaftliches Arbeiten  
Josef Grünberger  

524541  Therapieresistente Depression  
Peter Fischer  

560312  Planung und Umsetzung eines integrierten, flächendeckenden psychiatrischen 
Versorgungssystems für eine Region. Theorie und Praxis am Beispiel des Burgenländischen 
Psychiatrieplans.  
Karl Dantendorfer  

562037  Pupillometrie in der klinisch psycho-physiologischen Diagnostik  
Josef Grünberger  

562053  Logotherapie und Existenzanalyin der Praxis (Viktor Frankl Seminar)  
Siegfried Kasper  

562697  Straftat und Willensfreiheit: Probleme der Forensischen Psychiatrie  
Karl Dantendorfer  

562712  Neurokognition und Bildgebung bei psychiatrischen Störungen  
Gabriele Sachs  

562721  Extreme Lebenserfahrungen und das Spektrum posttraumatischer Erkrankungen  
Thomas Wenzel  

574189  Differentialdiagnound Therapie organischer Psychosen unter besonderer Berücksichtigung 
von süchtigem Verhalten  
Otto-Michael Lesch  

524084  Einführung in die Verhaltenstherapie und Verhaltensmedizin (für Mediziner und Psychologen) 
II  
Gerhard Lenz  

524671  Klinische Psychopharmakotherapie II  
Christian Barnas  

536012  Forensische Psychiatrie, Teil 2  
Karin Gutiérrez-Lobos  

562720  Allgemeine Psychopathologie psychotischer Erkrankungen  
Thomas Stompe  

562709  Einführung in die systemische Einzel u. Familientherapie  
Harry Merl  

524021  Psychopharmaka, Gehirntätigkeit und Schlaf II  
Bernd Saletu  

524466  Logotherapie und Existenzanaly("Viktor Frankl Vorlesung") II: Praxis und Kasuistik  
Siegfried Kasper  

501039  Psychobiologische Grundlagen von Essstörungen  
Ursula Bailer  

501040  Sexualpsychopathologie: Theorie und Therapie  
Alfred Springer  

562915  Rorschachseminar  
Josef Grünberger  
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524020  Die Manisch-Depressive Erkrankung: Diagno- Therapie - Prophylaxe  
Kenneth Thau  

524191  Freud, Lacan, Derrida (PPP § 5/2/a/5)  
Michael Turnheim  

 
 
 
4. Medizin Curriculum Wien (MCW) Humanmedizin N 202  
 
Die MitarbeiterInnen der Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie haben neben dem 
Tertial „Psychiatrie“ auch bei zahlreichen Unterrichtsblöcken, Tertialen und anderen 
Lehrveranstaltungen des Medizin Curriculum Wien unterrichtet. Aus Platzgründen wird diese 
Lehrtätigkeit aber nicht im Detail dargestellt. 
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Wintersemester 2006/2007  
 
 
1. Pflichtlehrveranstaltungen N201 und Wahlfachausbildungen §13: 
 
1.1. Hauptvorlesung 
524007  Klinische Psychiatrie 1 mit Fallbeispielen (Vorlesung gem. StG.)  

Siegfried Kasper  

524251  Klinische Psychiatrie 1 (Vorlesung gem. StG.) mit Fallbeispielen  
Heinz Katschnig  

 
 
1.2. Pflichtlehrveranstaltung und Pflichtpraktikum (gem. StG) 
524666  Praktische Diagnostik und Therapie in der Psychiatrie (nur für Mediziner), in Parallelkursen  

Alexander Dvorak, Alexander Friedmann, Andrea Topitz, Andreas Erfurth, Anita Holzinger, 
August Ruhs, Brigitte Schmid-Siegel, Edda Winkler-Pjrek, Elisabeth Jandl-Jager, Elisabeth 
Pellegrini, Eva Presslich, Gabriele Fischer, Gabriele Sachs, Gertrude Bogyi, Hadya Nassan-
Agha, Hans Scheidinger, Harald Aschauer, Harald Eder, Henriette Löffler-Stastka, Henriette 
Walter, Ingrid Sibitz, Joachim Scharfetter, Jochen Kindler, Kanita Dervic, Katharina Leithner-
Dziubas, Lukas Pezawas, Mara Stamenkovic, Marihan Kaya, Marion Freidl, Martin Aigner, 
Max Friedrich, Melitta Fischer-Kern, Michael Ossege, Miriam Schäfer, Nicolas Bein, Nicole 
Praschak-Rieder, Nikolaus Thierry, Peter Berger, Peter Schuster, Rainer Strobl, Sabine Völkl-
Kernstock, Sonja Werneck-Rohrer, Susanne Ohmann, Teresa Matschnig, Türkan Akkaya-
Kalayci, Ursula Bailer, Waltraud Bangerl 

 
 
1.3. Wahlfachausbildung § 13 
524145  Psychiatrische Genetik  

Harald Aschauer  

524147  Gerontopsychiatrie  
Peter Fischer  

524150  Sozialpsychiatrie - Psychiatrische Versorgung  
Werner Schöny  

524292  Chronobiologie und psychiatrische Erkrankungen  
Siegfried Kasper  

524358  Psychische- und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen (Drogenabhängigkeit) 
unter spezieller Berücksichtigung der Frauen- bzw. Geschlechterproblematik 
Gabriele Fischer  

524581  Phasen und Rückfallprobleme affektiver Erkrankungen  
Kenneth Thau  

524583  Klinische Psychopharmakotherapie  
Christian Barnas  

524668  Interventionsstrategien zur Prävention u. Behandlung psychischer Störungen aus 
verhaltensmed. Sicht  
Michael Bach  

524717  Transkulturelle Psychiatrie - Methoden und Erkenntnis  
Alexander Friedmann  

574321  Schizophrenie: Konzepte - Diagno- Therapie  
Heinz Katschnig  

594516  Angewandte klinische Psychodiagnostik 1  
Josef Grünberger  
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2. Medizin Curriculum Wien (MCW) Humanmedizin N 202  
    Tertial 8 „Psychiatrie“ 
(Die MitarbeiterInnen der Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie haben auch bei 
zahlreichen anderen Unterrichtsblöcken, Tertialen und anderen Lehrveranstaltungen des Medizin 
Curriculum Wien unterrichtet. Aus Platzgründen wird diese Lehrtätigkeit aber nicht im Detail 
dargestellt.)  
 
 
2.1. Vorlesung 
501741  Tertial 8 - Psychiatrie - 1F  

Harald Aschauer, Richard Frey, Anita Holzinger, Gerhard Lenz, Nicole Praschak-Rieder, 
Peter Schuster, Henriette Walter, Christian Barnas  
Gruppen 46a, 46b, 47a, 47b  

501746  Tertial 8 - Psychiatrie - 2A  
Harald Aschauer, Gerhard Lenz, Nicole Praschak-Rieder, Peter Schuster, Johannes 
Wancata, Christian Barnas, Joachim Scharfetter  
Gruppen 1a, 1b, 2a, 2b  

501747  Tertial 8 - Psychiatrie - 3B  
Michaela Amering, Harald Aschauer, Gerhard Lenz, Peter Schuster, Christian Barnas, 
Alexandra Strnad, Matthäus Willeit  
Gruppen 10a, 10b, 11a, 11b  

 
 
2.2. Klinisches Praktikum 
501748  Tertial 8 - Psychiatrie - 1F   

Harald Aschauer, Christine Vesely, Henriette Walter, Gabriele Sachs, Mara Stamenkovic, 
Melitta Fischer-Kern  
Gruppe 46a  

501749  Tertial 8 - Psychiatrie - 2A   
Harald Aschauer, Rainer Strobl, Karl Toifl, Henriette Walter, Henriette Löffler-Stastka, Ursula 
Bailer  
Gruppe 1a  

501751  Tertial 8 - Psychiatrie - 3B   
Andreas Karwautz, Ursula Bailer, Christian Kienbacher, Nikolaus Thierry, Harald Aschauer, 
Brigitte Schmid-Siegel, Gabriele Sachs  
Gruppe 10a  

501748  Tertial 8 - Psychiatrie - 1F   
Harald Aschauer, Christine Vesely, Henriette Walter, Gabriele Sachs, Mara Stamenkovic, 
Melitta Fischer-Kern  
Gruppe 46b  

501748  Tertial 8 - Psychiatrie - 1F   
Christine Vesely, Henriette Löffler-Stastka, Theodor Meissel, Harald Eder, Werner Brosch, 
Peter Janoch  
Gruppe 47a  

501748  Tertial 8 - Psychiatrie - 1F   
Karl Toifl, Henriette Löffler-Stastka, Theodor Meissel, Harald Eder, Werner Brosch, Peter 
Janoch  
Gruppe 47b  

501749  Tertial 8 - Psychiatrie - 2A   
Harald Aschauer, Rainer Strobl, Karl Toifl, Henriette Walter, Andreas Karwautz, Henriette 
Löffler-Stastka, Ursula Bailer  
Gruppe 1b  
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501749  Tertial 8 - Psychiatrie - 2A   
Andreas Karwautz, Theodor Meissel, Nikolaus Thierry, Werner Brosch, Peter Janoch  
Gruppe 2a  

501749  Tertial 8 - Psychiatrie - 2A   
Andreas Karwautz, Theodor Meissel, Nikolaus Thierry, Werner Brosch, Peter Janoch  
Gruppe 2b  

501751  Tertial 8 - Psychiatrie - 3B   
Harald Aschauer, Brigitte Schmid-Siegel, Gabriele Sachs, Ursula Bailer, Christian 
Kienbacher, Nikolaus Thierry  
Gruppe 10b  

501751  Tertial 8 - Psychiatrie - 3B   
Karl Toifl, Theodor Meissel, Christian Kienbacher, Melitta Fischer-Kern, Werner Brosch, Peter 
Janoch  
Gruppe 11a  

501751  Tertial 8 - Psychiatrie - 3B   
Karl Toifl, Theodor Meissel, Melitta Fischer-Kern, Werner Brosch, Peter Janoch  
Gruppe 11b  

 
 
2.3. Seminar und Praktikum 
502304  Tertial 8 - Psychiatrie - 1F  

Ursula Bailer, Martin Kopeinig-Kreissl, Wolfgang Prause, Marion Freidl, Rainer Kaufmann, 
Jochen Kindler, Nilufar Mossaheb, Teresa Matschnig, Martin Aigner, Peter Berger, Gabriele 
Fischer, Peter Fischer, Alexander Friedmann, Max Friedrich, Heinz Katschnig, Claudia Klier, 
Otto-Michael Lesch, Bernd Saletu, Brigitte Schmid-Siegel, Kenneth Thau, Johannes 
Wancata, Stefan Wiesnagrotzki, Gertrude Bogyi, Alfred Springer, Lukas Pezawas, Matthäus 
Willeit, Ingrid Sibitz  
Gruppe  46a, 46b, 47a, 47b  

502305  Tertial 8 - Psychiatrie - 2A  
Martin Aigner, Peter Berger, Gabriele Fischer, Peter Fischer, Richard Frey, Alexander 
Friedmann, Max Friedrich, Karin Gutiérrez-Lobos, Elisabeth Jandl-Jager, Claudia Klier, Otto-
Michael Lesch, Nicole Praschak-Rieder, Bernd Saletu, Brigitte Schmid-Siegel, Kenneth Thau, 
Henriette Walter, Stefan Wiesnagrotzki, Gerda Saletu-Zyhlarz, Gertrude Bogyi, Thomas 
Stompe, Alfred Springer, Lukas Pezawas, Ingrid Sibitz, Ursula Bailer  
Gruppe  1a, 1b, 2a, 2b  

502305  Tertial 8 - Psychiatrie - 2A  
Martin Aigner, Peter Berger, Gabriele Fischer, Peter Fischer, Alexander Friedmann, Max 
Friedrich, Claudia Klier, Otto-Michael Lesch, August Ruhs, Bernd Saletu, Brigitte Schmid-
Siegel, Kenneth Thau, Stefan Wiesnagrotzki, Gertrude Bogyi, Alfred Springer, Lukas 
Pezawas, Matthäus Willeit, Joachim Scharfetter, Ingrid Sibitz, Ursula Bailer, Wolfgang 
Prause, Marion Freidl, Jochen Kindler, Nilufar Mossaheb, Teresa Matschnig, Andreas Erfurth  
Gruppe  1a, 1b, 2a, 2b  

502306  Tertial 8 - Psychiatrie - 3B  
Martin Aigner, Michaela Amering, Peter Berger, Gabriele Fischer, Peter Fischer, Alexander 
Friedmann, Max Friedrich, Karin Gutiérrez-Lobos, Elisabeth Jandl-Jager, Claudia Klier, Otto-
Michael Lesch, Nicole Praschak-Rieder, Bernd Saletu, Brigitte Schmid-Siegel, Kenneth Thau, 
Henriette Walter, Gerda Saletu-Zyhlarz, Siegfried Kasper, Gertrude Bogyi, Thomas Stompe, 
Alfred Springer, Lukas Pezawas, Ursula Bailer, Rainer Kaufmann  
Gruppe  10a, 10b, 11a, 11b  

502304  Tertial 8 - Psychiatrie - 1F  
Peter Fischer, Richard Frey, Alexander Friedmann, Max Friedrich, Karin Gutiérrez-Lobos, 
Heinz Katschnig, Claudia Klier, Otto-Michael Lesch, Nicole Praschak-Rieder, Bernd Saletu, 
Brigitte Schmid-Siegel, Kenneth Thau, Johannes Wancata, Stefan Wiesnagrotzki, Gerda 
Saletu-Zyhlarz, Gertrude Bogyi, Thomas Stompe, Alfred Springer, Lukas Pezawas, Ursula 
Bailer, Marion Freidl, Petra-Maria Sackl-Pammer, Andreas Erfurth, Martin Aigner, Peter 
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Berger, Gabriele Fischer  
Gruppe  46a, 46b, 47a, 47b   

502305  Tertial 8 - Psychiatrie - 2A  
Martin Aigner, Peter Berger, Gabriele Fischer, Peter Fischer, Richard Frey, Alexander 
Friedmann, Max Friedrich, Karin Gutiérrez-Lobos, Elisabeth Jandl-Jager, Claudia Klier, Otto-
Michael Lesch, Nicole Praschak-Rieder, Bernd Saletu, Brigitte Schmid-Siegel, Kenneth Thau, 
Henriette Walter, Stefan Wiesnagrotzki, Gerda Saletu-Zyhlarz, Gertrude Bogyi, Thomas 
Stompe, Alfred Springer, Lukas Pezawas, Ingrid Sibitz, Ursula Bailer  
Gruppe  1a, 1b, 2a, 2b  

502306  Tertial 8 - Psychiatrie - 3B  
Martin Aigner, Michaela Amering, Peter Berger, Gabriele Fischer, Peter Fischer, Alexander 
Friedmann, Max Friedrich, Karin Gutiérrez-Lobos, Elisabeth Jandl-Jager, Claudia Klier, Otto-
Michael Lesch, Nicole Praschak-Rieder, Bernd Saletu, Brigitte Schmid-Siegel, Kenneth Thau, 
Henriette Walter, Gerda Saletu-Zyhlarz, Siegfried Kasper, Gertrude Bogyi, Thomas Stompe, 
Alfred Springer, Lukas Pezawas, Ursula Bailer, Rainer Kaufmann  
Gruppe  10a, 10b, 11a, 11b   

502304  Tertial 8 - Psychiatrie - 1F  
Kenneth Thau, Johannes Wancata, Stefan Wiesnagrotzki, Gertrude Bogyi, Alfred Springer, 
Lukas Pezawas, Matthäus Willeit, Ingrid Sibitz, Ursula Bailer, Martin Kopeinig-Kreissl, 
Wolfgang Prause, Marion Freidl, Rainer Kaufmann, Jochen Kindler, Nilufar Mossaheb, 
Teresa Matschnig, Martin Aigner, Peter Berger, Gabriele Fischer, Peter Fischer, Alexander 
Friedmann, Max Friedrich, Heinz Katschnig, Claudia Klier, Otto-Michael Lesch, Bernd Saletu, 
Brigitte Schmid-Siegel  
Gruppe  46a, 46b, 47a, 47b  

502305  Tertial 8 - Psychiatrie - 2A  
Martin Aigner, Peter Berger, Gabriele Fischer, Peter Fischer, Alexander Friedmann, Max 
Friedrich, Claudia Klier, Otto-Michael Lesch, August Ruhs, Bernd Saletu, Brigitte Schmid-
Siegel, Kenneth Thau, Stefan Wiesnagrotzki, Gertrude Bogyi, Alfred Springer, Lukas 
Pezawas, Matthäus Willeit, Joachim Scharfetter, Ingrid Sibitz, Ursula Bailer, Wolfgang 
Prause, Marion Freidl, Jochen Kindler, Nilufar Mossaheb, Teresa Matschnig, Andreas Erfurth  
Gruppe  1a, 1b, 2a, 2b  

502306  Tertial 8 - Psychiatrie - 3B  
Martin Aigner, Michaela Amering, Peter Berger, Gabriele Fischer, Peter Fischer, Alexander 
Friedmann, Max Friedrich, Claudia Klier, Otto-Michael Lesch, August Ruhs, Bernd Saletu, 
Brigitte Schmid-Siegel, Siegfried Kasper, Gertrude Bogyi, Alfred Springer, Lukas Pezawas, 
Matthäus Willeit, Joachim Scharfetter, Ingrid Sibitz, Ursula Bailer, Wolfgang Prause, Marion 
Freidl, Jochen Kindler, Nilufar Mossaheb, Teresa Matschnig, Andreas Erfurth  
Gruppe  10a, 10b, 11a, 11b  

502306  Tertial 8 - Psychiatrie - 3B  
Martin Aigner, Michaela Amering, Peter Berger, Gabriele Fischer, Peter Fischer, Alexander 
Friedmann, Max Friedrich, Claudia Klier, Otto-Michael Lesch, August Ruhs, Bernd Saletu, 
Brigitte Schmid-Siegel, Siegfried Kasper, Gertrude Bogyi, Alfred Springer, Lukas Pezawas, 
Matthäus Willeit, Joachim Scharfetter, Ingrid Sibitz, Ursula Bailer, Wolfgang Prause, Marion 
Freidl, Jochen Kindler, Nilufar Mossaheb, Teresa Matschnig, Andreas Erfurth  
Gruppe  10a, 10b, 11a, 11b  

502304  Tertial 8 - Psychiatrie - 1F  
Martin Aigner, Peter Berger, Gabriele Fischer, Peter Fischer, Richard Frey, Alexander 
Friedmann, Max Friedrich, Karin Gutiérrez-Lobos, Heinz Katschnig, Claudia Klier, Otto-
Michael Lesch, Nicole Praschak-Rieder, Bernd Saletu, Brigitte Schmid-Siegel, Kenneth Thau, 
Johannes Wancata, Stefan Wiesnagrotzki, Gerda Saletu-Zyhlarz, Gertrude Bogyi, Thomas 
Stompe, Alfred Springer, Lukas Pezawas, Ursula Bailer, Marion Freidl, Petra-Maria Sackl-
Pammer, Andreas Erfurth  
Gruppe  46a, 46b, 47a, 47b  
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3. Doktoratsstudium der Medizinischen Wissenschaften N 090 
    Dissertationsprogramm - Mental Health and Behavioral Medicine 
 
3.1. Basisvorlesung und Journal Club 
653215  Mental Health and Behavioral Scienes II  

Peter Fischer, Max Friedrich, Heinz Katschnig, Gerhard Lenz, Rudolf Schoberberger, 
Christian Barnas  

501042  Journal Club  
Harald Aschauer, Karin Gutiérrez-Lobos, Ulrich Kropiunigg, Gerhard Lenz, Georg-Eberhard 
Pakesch, Gernot Sonneck, Johannes Wancata, Gerda Saletu-Zyhlarz, Ingeborg Pucher-
Matzner, Christian Barnas   

 
 
3.2. Wahlfächer 
501039  Psychobiologische Grundlagen von Essstörungen  

Ursula Bailer  

524292  Chronobiologie und psychiatrische Erkrankungen  
Siegfried Kasper  

524358  Psychische- und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen (Drogenabhängigkeit) 
unter spezieller Berücksichtigung der Frauen- bzw. Geschlechterproblematik  
Gabriele Fischer  

524021  Psychopharmaka, Gehirntätigkeit und Schlaf I  
Bernd Saletu  

524147  Gerontopsychiatrie  
Peter Fischer  

562062  Forensische Psychiatrie 1  
Karin Gutiérrez-Lobos  

562712  Neurokognition und Bildgebung bei psychiatrischen Störungen  
Gabriele Sachs  

524717  Transkulturelle Psychiatrie - Methoden und Erkenntnis  
Alexander Friedmann  

594516  Angewandte klinische Psychodiagnostik 1  
Josef Grünberger  

524150  Sozialpsychiatrie - Psychiatrische Versorgung  
Werner Schöny  

574321  Schizophrenie: Konzepte - Diagno- Therapie  
Heinz Katschnig  

524668  Interventionsstrategien zur Prävention u. Behandlung psychischer Störungen aus 
verhaltensmed. Sicht  
Michael Bach  

524581  Phasen und Rückfallprobleme affektiver Erkrankungen  
Kenneth Thau  

524084  Einführung in Verhaltenstherapie und Verhaltensmedizin (für Mediziner und Psychologen)  
Gerhard Lenz  

524583  Klinische Psychopharmakotherapie  
Christian Barnas  

524671  Klinische Psychopharmakotherapie I  
Christian Barnas  

524166  Ergebnisder Komplexitätsforschung I: Folgen für bio-psycho-soziale Diagnose und Therapie  
Karl Toifl  



   

 

100 

524145  Psychiatrische Genetik  
Harald Aschauer  

524054  Public Health und Psychiatrie  
Johannes Wancata  

525394  Krisenintervention und Suizidverhütung  
Gernot Sonneck, Thomas Niederkrotenthaler   

560283  Rorschachseminar 1  
Josef Grünberger  

653221  Dissertantenseminar Mental Health and Behavioral Medicine  
Harald Aschauer, Karin Gutiérrez-Lobos, Ulrich Kropiunigg, Gerhard Lenz, Georg-Eberhard 
Pakesch, Gernot Sonneck, Johannes Wancata, Gerda Saletu-Zyhlarz, Ingeborg Pucher-
Matzner, Christian Barnas  

 
 
 
4. Dozentenvorlesungen - Freifachlehrveranstaltungen 
524095  Persönlichkeit und psychische Erkrankung  

Kurt Meszaros  

524209  Allgemeine Psychopathologie I  
Michael Musalek  

524671  Klinische Psychopharmakotherapie I  
Christian Barnas  

562050  Einführung in die systemische Einzel u. Familientherapie  
Harry Merl  

562574  Public Mental Health  
Anita Holzinger  

901652  Klinische Psychopathologie, psychotische Erkrankungen  
Thomas Stompe  

501039  Psychobiologische Grundlagen von Essstörungen  
Ursula Bailer  

502252  Klinische Psychodiagnostik I  
Josef Grünberger  

562558  Klinische, biologische und psychopharmakologische Grundlagen des Tourette Syndroms  
Mara Stamenkovic  

502284  PET NeuroImaging des serotonergen und dopaminergen Systems  
Nicole Praschak-Rieder  

502358  Funktionelle Magnetresonanztomographie: Methoden und Anwendungen  
Christian Windischberger  

562052  Logotherapie und Existenzanaly(Viktor Frankl Vorlesung) I: Einführung in Logotherapie und 
Existenzanaly 
Siegfried Kasper  

524158  Konzepte der Psychiatrie in internationaler Sicht  
Henriette Walter  

524186  Die psychiatrische Symptomatik bei HIV-Patienten (nur für Mediziner)  
Georg-Eberhard Pakesch  

524191  Freud, Lacan, Derrida (PPP § 5/2/a/5)  
Michael Turnheim  

524281  Privatissimum (nur für Fortgeschrittene)  
Siegfried Kasper  
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524286  Explorationspraktikum mit simulierten PatientInnen (SchauspielerInnen, die psychische 
Erkrankungen darstellen)  
Gerhard Lenz  

524290  Diagnostik und Therapie süchtigen Verhaltens  
Norbert John Loimer  

524321  Klinische Fallbesprechung  
Siegfried Kasper  

524363  Einführung in die Psychotherapie: Existenzanalyklinischer Bilder  
Christian Simhandl  

524364  Selbsthilfe und Bürgerhilfe in der psychiatrischen Versorgung am Beispiel des Vereins Pro 
Mente Wien  
Karl Dantendorfer  

524374  Zur Genetik der Schizophrenie  
Harald Aschauer  

502380  Planung und Durchführung von klinischen Studien mit Psychopharmaka  
Martin Dossenbach  

524020  Die Manisch-Depressive Erkrankung: Diagno- Therapie - Prophylaxe  
Kenneth Thau  

524054  Public Health und Psychiatrie  
Johannes Wancata  

524375  Chronischer Schmerz aus psychiatrischer Sicht: Konzepte, Diagnostik, Therapie  
Michael Bach  

524403  Diagnose, Differentialdiagnound Behandlung depressiver Syndrome; Bedside Teaching  
Christian Simhandl  

524471  Psychiatrie ohne Spitalsbetten - Chancen und Grenzen der ambulanten Psychiatrie  
Karl Dantendorfer  

524479  Theorie und Praxis der psychiatrischen Rehabilitation  
Hans Rittmannsberger  

524524  Wissenschaftliches Arbeiten  
Josef Grünberger  

524541  Therapieresistente Depression  
Peter Fischer  

524544  Psychiatrie und öffentliche Meinung  
Werner Schöny  

524547  Praxis und Kritik der Anwendung testpsychologischer Verfahren in der Psychiatrie  
Heribert Semlitsch  

529022  Psychodermatologie und psychosomatische Dermatologie  
Michael Musalek  

560312  Planung und Umsetzung eines integrierten, flächendeckenden psychiatrischen 
Versorgungssystems für eine Region. Theorie und Praxis am Beispiel des Burgenländischen 
Psychiatrieplans.  
Karl Dantendorfer  

560337  Das psychiatrische Gutachten  
Otto-Michael Lesch  

560283  Rorschachseminar 1  
Josef Grünberger  

562037  Pupillometrie in der klinisch psycho-physiologischen Diagnostik  
Josef Grünberger  

561745  Sozialpsychiatrieforschung - Konzepte, Methoden, Ergebnis 
Michaela Amering  
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562053  Logotherapie und Existenzanalyin der Praxis (Viktor Frankl Seminar)  
Siegfried Kasper  

562062  Forensische Psychiatrie 1  
Karin Gutiérrez-Lobos  

562697  Straftat und Willensfreiheit: Probleme der Forensischen Psychiatrie  
Karl Dantendorfer  

562712  Neurokognition und Bildgebung bei psychiatrischen Störungen  
Gabriele Sachs  

562721  Extreme Lebenserfahrungen und das Spektrum posttraumatischer Erkrankungen  
Thomas Wenzel  

574189  Differentialdiagnound Therapie organischer Psychosen unter besonderer Berücksichtigung 
von süchtigem Verhalten  
Otto-Michael Lesch  

574574  Theorie und Therapie der Suchtkrankheit  
Alfred Springer  

574871  Diagnostische Konzepte paranoider Psychosen  
Hans Schanda  

524021  Psychopharmaka, Gehirntätigkeit und Schlaf I  
Bernd Saletu  

524084  Einführung in Verhaltenstherapie und Verhaltensmedizin (für Mediziner und Psychologen)  
Gerhard Lenz  
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4.3.  Klinische Weiterbildung, wissenschaftliches Seminar 
 
Sommersemester 2004 
 
Schwerpunktthemen der Abteilung für Sozialpsychiatrie:  

Verhaltensauffälligkeiten in Verbindung mit körperlichen 
Störungen und Faktoren; Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 

 
 
05.03.04 Ausgewählte organische Schlafstörungen (Restless-Legs Syndrom,  
 Narkolepsie, schlafbezogene Atmungsstörungen) 
 GM. Saletu-Zyhlarz (Wien) 
 
19.03.04 Psychopharmaka und sexuelle Dysfunktion 
 J. Kinzl (Innsbruck) 
 
02.04.04 Pharmakotherapie bei Essstörungen 
 M. de Zwaan (Erlangen) 
 
30.04.04 Impulskontrollstörungen – nicht stoffgebundene Abhängigkeiten oder 

Zwangsspektrumsstörungen? 
 I. Hand (Hamburg) 
 
07.05.04 Stationäres Behandlungs-programm bei Anorexia nervosa  
 S. Wiesnagrotzki (Wien) 
 
14.05.04 How should personality disorder be classified? 
 P. Tyrer (London) 
 
04.06.04 Leitlinien zur Behandlung von Störungen der Sexualpräferenz  
 W. Berner (Hamburg) 
 
18.06.04 Ärztliche Verschwiegenheitspflicht im Krankenhaus – 2. Teil  
 L.M. Marzi (Wien) 
 
25.06.04 Stationäre Verhaltenstherapie bei Borderline-Persönlichkeitsstörung 
 G. Lenz (Wien) 
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Sommersemester 2004 
 
Schwerpunktthema der Abteilung für Biologische Psychiatrie: 
 Schizophrene Erkrankungen 
 
 
04.03.04 Früherkennung und Frühintervention bei Schizophrenie 
 N. Mossaheb (Wien) 
 
11.03.04 Genetik der Schizophrenie 
 H. Aschauer (Wien) 
 
18.03.04 Neue Entwicklungen bei Antipsychotika 
 J. Tauscher (Wien) 
 
01.04.04 Aktuelle Forschung 
 
22.04.04 Langzeittherapie der Schizophrenie 
 N. Klein (Wien) 
 
29.04.04 Epidemiologie der Schizophrenie 
 J. Wancata (Wien) 
 
06.05.04 Psychosoziale Therapie und Management schizophrener Patienten 
 R. Danzinger (Graz) 
 
13.05.04 Duale Diagnose: Schizophrenie und Substanzabusus 
 A. Heinz (Berlin) 
 
27.05.04 Bildgebende Verfahren bei Schizophrenie 
 E. Meisenzahl (München) 
 
03.06.04 Therapieresistente Schizophrenie 
 M. Hummer (Innsbruck) 
 
17.06.04 Morphologische Befunde bei Schizophrenie 
 P. Falkai (Homburg) 
 
24.06.04 Psychiatriereform und gewalttätiges Verhalten schizophrener Patienten 

H. Schanda (Göllersdorf) 
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Wintersemester 2004/2005 
 
Schwerpunktthemen der Abteilung für Sozialpsychiatrie: 
 Forensische Psychiatrie 
 Kinder- und Jugendpsychiatrie 
 Psychiatrische Versorgung 
 
 
15.10.04 Strafrechtliche Gutachten in der Psychiatrie 
 W. Brosch (Gugging) 
 
22.10.04 Maßnahmenvollzug 
 G. Ortwein-Swoboda (Göllersdorf) 
 
29.10.04 Diagnostik von Folter- und Misshandlungsfolgen: das Istanbul-Protokoll 
 T. Wenzel (Wien) 
 
05.11.04 The impact of psychopharmacology on psychiatry and society 
 D.T. Healy (Wales) 
 
12.11.04 Facharztausbildung Psychiatrie: neue Entwicklungen, Qualitätssicherung, 

Facharztprüfung 
 G. Lenz (Wien) 
 
19.11.04 Unterbringungsgesetz 
 A. Friedmann (Wien) 
 
26.11.04 Zivilrechtliche Gutachten in der Psychiatrie 
 G. Pakesch (Wien) 
 
03.12.04 Akutbehandlung bei Schizophrenie 
 M. Hummer (Innsbruck) 
 
10.12.04 Psychiatrische Vorausverfügung 
 M. Amering (Wien) 
 
17.12.04 Europäisches Unterbringungsrecht in der Praxis 
 H.J. Salize (Mannheim) 
 
07.01.05 Forensische Fragen in der Kinder- und Jugendpsychiatrie 
 M. Friedrich (Wien) 
 
14.01.05 Psychosen im Kindes- und Jugendalter 
 P. Amminger (Wien) 
 
21.01.05 Zwänge und Gilles-de-la-Tourette-Syndrom 
 S. Quiner (Wien) 
 
28.01.05 Versorgungsforschung – Psychiatrische Versorgung – Quo vadis? 
 W. Rössler (Zürich) 
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Wintersemester 2004/2005 
 
Schwerpunktthema der Abteilung für Biologische Psychiatrie: 
 Affektive Störungen 
 
 
07.10.04 Die Depression des alten Menschen 
 P. Fischer (Wien) 
 
14.10.04 Depression, Antidepressiva und Suizidalität 
 J. Kindler (Wien) 
 
21.10.04 Die Klassifikation der affektiven Erkrankungen in der Tradition der 

deutschsprachigen Psychiatrie 
 T. Stompe (Wien) 
 
28.10.04 Affektive Störungen bei Kindern und Jugendlichen 
 S. Quiner (Wien) 
 
04.11.04 Aktuelle Forschungsberichte 
 
11.11.04 Psychotherapie der Depression 
 G. Lenz (Wien) 
 
18.11.04 Aktuelle Forschungsberichte 
 
25.11.04 Krisenintervention – Therapie bei Belastungs- und Anpassungsstörungen 
 T. Kapitany (Wien) 
 
02.12.04 Die prospektive Beurteilung der Wirksamkeit einer 

Elektrokonvulsionstherapie bei therapieresistenten Depressionen 
 T. Baghai (München) 
 
09.12.04 Psychodynamische Aspekte affektiver Störungen 
 Ch. Butterfield-Meissl (Wien) 
 
16.12.04 Bipolare Erkrankung, Diagnostik und Therapie 
 A. Erfurth (Augsburg) 
 
13.01.05 Die bipolare Depression  

S. Kasper (Wien) 
 
27.01.05 Bildgebende Verfahren bei Depression 
 R. Frey (Wien) 
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Sommersemester 2005 
 
Schwerpunktthemen der Abteilung für Sozialpsychiatrie:  
 Organische Störungen 
 Psychische und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen 
 
 
04.03.05 Psychische Begleitsymptome bei somatischen Erkrankungen 
 H. Walter (Wien) 
 
11.03.05 Ätiologische Konzepte bei Suchterkrankungen 
 O. Lesch (Wien) 
 
18.03.05  „Windhorse“: Behandlungsansatz, Erfahrungen und 

Entlassungsmanagement 
 M. Stockert, G. Ulbel (Wien) 
 
08.04.05 Cannabis: State of the Art 
 R. Haller (KH Maria Ebene, Frastanz, Vorarlberg) 
 
15.04.05 Medikamentöse Strategien bei Demenzerkrankungen 
 P. Fischer (Wien) 
 
22.04.05 Typenbezogene Therapie Alkoholabhängiger 
 O. Lesch (Wien) 
 
13.05.05 Sozialtherapeutische Arbeit mit Alkoholkranken 
 C. Wetschka (Wien) 
 
20.05.05 Verhaltenstherapie bei Nikotinabhängigkeit 
 R. Marx (Wien) 
 
03.06.05 Verhaltenssüchte 
 P. Berger (Wien) 
 
10.06.05 Standards bei der Erhaltenstherapie bei Opioidabhängigkeit 
 G. Fischer (Wien) 
 
17.06.05 Motivationsbehandlung bei Patienten mit der Doppeldiagnose „Psychose 

und Sucht“ 
 A. Bechdolf (Köln) 
 
24.06.05 Stationäre Detoxifikation substanzabhängiger Patienten 
 R. Frey (Wien) 
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Sommersemester 2005 
 
Schwerpunktthema der Abteilung für Biologische Psychiatrie: 
 Neurotische, Belastungs- und somatoforme Störungen 
 
 
03.03.05 Normative und pathologische Ängste in der Entwicklung 
 M. Friedrich (Wien) 
 
10.03.05 Aktuelle Forschung 
  
17.03.05 Verhaltenstherapie und medikamentöse Therapie bei Zwangsstörungen 
 G. Lenz (Wien) 
 
31.03.05 Die somatoforme Schmerzstörung 
 M. Aigner (Wien) 
 
07.04.05 Die Genetik der Neurobiologie von Depression und ängstlichem 

Temperament 
 L. Pezawas (Wien) 
 
14.04.05 Neurophysiologie und Kognition bei Angststörungen 
 G. Sachs (Wien) 
 
21.04.05 Aktuelle Forschung 
 
28.04.05 Das Spektrum posttraumatischer Belastungsstörungen 
 T. Wenzel (Wien) 
 
12.05.05 Sozialphobie – Diagnose und Therapie 
 M. Bach (Steyr) 
 
19.05.05 Grundlage der Nozizeption für Klinik – der „echte Schmerz“ 
 B. Gustorff (Wien) 
 
02.06.05 Posttraumatische Reaktionen nach schweren somatischen Erkrankungen 

und intensivmedizinischer Behandlung 
 H.-P. Kapfhammer (Graz) 
 
09.06.05 Genetik bei Angststörungen 
 H. Aschauer (Wien) 
 
16.06.05  Neue Wirkmechanismen in der Therapie von Angsterkrankungen und 

Depressionen 
 R. Rupprecht (München) 
 
23.06.05 Das serotonerge System bei Angsterkrankungen 
 R. Lanzenberger (Wien) 
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Wintersemester 2005/2006 
 
Schwerpunktthemen der Abteilung für Sozialpsychiatrie: 

Schizophrenie, schizotype und wahnhafte Störungen 
 
30.09.05 Funktionelle und metabolische Kernspintomographie in der  
 Schizophrenieforschung 
 D. Braus (Hamburg) 
 
07.10.05 The System of Psychiatric Care in Italy. Past - Present – Future 
 W. di Munzio (Nocero/Salerno) 
 
14.10.05 Berufliche Rehabilitation und erwerbsorientierte Tagstruktur für 
 psychisch Kranke bei „REiNTEGRA" 
 S. Brinskele (Wien) 
 
21.10.05 Wozu Schizophrenie? 
 M. Musalek (Wien) 
 
28.10.05 The social perspective on schizophrenia 
 J. van Os (Maastricht) 
 
04.11.05 Epidemiologie der Schizophrenie 
 J. Wancata (Wien) 
 
11.11.05 Psychoedukation für Menschen mit Psychoseerfahrung 
 I. Sibitz (Wien) 
 
18.11.05 Genetik der Schizophrenie 
 Wolfgang Maier (Bonn) 
 
25.11.05 Die stationäre Psychosebehandlung aus der Sicht eines 
  Gesamtbehandlungskonzepts 
 R. Strobl (Wien) 
 
02.12.05 Kognitive Störungen und deren Therapie bei schizophrenen 
 Psychosen 
 G. Sachs (Wien) 
 
16.12.05 Stigma und Diskriminierung bei Schizophrenie – Konzepte, Daten,  
 Interventionen 
 M. Amering (Wien) 
 
13.01.06 Pharmakotherapie der Schizophrenie 
 W. Fleischhacker (Innsbruck) 
 
20.01.06 Reaktive Psychosen 
 A. Friedmann (Wien) 
 
27.01.06 Schizotype Persönlichkeitsstörungen 
 B. Küfferle (Wien) 
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Wintersemester 2005/2006 
 
Schwerpunktthemen der Abteilung für Biologische Psychiatrie: 
 Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und Faktoren, 
 Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 
 
 
06.10.05 Nicht-organische Schlafstörungen 
 G. Saletu-Zyhlarz (Wien) 
 
13.10.05 Aktuelle Forschung 
 
20.10.05 Entstehungsbedingungen von Essstörungen 
 A. Karwautz (Wien) 
 
27.10.05 Temperament 
 P. Brieger (Halle) 
 
03.11.05 Essstörungen: Diagnostische Kriterien und somatische Komplikationen 
 A. Strnad (Wien) 
 
10.11.05 Dissoziative Phänomene  
 M. de Zwaan (Erlangen-Nürnberg) 
 
24.11.05 Organische Schlafstörungen  
 B. Saletu (Wien) 
 
01.12.05 Borderline Störung und ”Transference focused psychotherapy (TFP)” 
 P. Schuster (Wien) 
 
15.12.05 Behandlungsstrategien bei Sexualstraftätern 
 T. Stompe (Wien) 
 
22.12.05 Aktuelle Forschung  
 
12.01.06 Epileptische vs dissoziative Anfälle: Epidemiologie und 

Differentialdiagnostik 
E. Assem-Hilger (Wien) 

 
19.01.06 Biologische Befunde bei Essstörungen 
 U. Bailer (Wien) 
 
26.01.06 Testpsychologische Verfahren zur Abklärung von Persönlichkeitsstörungen 
 E. Erblich-Baumhackl und K. Stolba (Wien) 
 
02.02.06 Psychiatrische Störungen in Haft 
 S. Frühwald (St. Pölten) 
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Sommersemester 2006 
 
Schwerpunktthema der Abteilung für Sozialpsychiatrie: 
 Affektive Störungen 
 
 
03.03.06 Die Langzeitbehandlung der bipolaren Störungen 
 A. Erfurth (Wien) 
 
17.03.06 Die Behandlung der akuten Manie 
 K. Thau (Wien) 
 
24.03.06 Die Wirksamkeit von Psychotherapie bei depressiven Störungen 
 G. Lenz (Wien) 
 
31.03.06 Zur organischen Depression 
 P. Fischer (Wien) 
 
07.04.06 Die kopernikanischen Kränkungen des Menschen und die bipolare 

Erkrankung 
 H. Katschnig (Wien) 
 
28.04.06 Selbsthilfe in der Depressionsbehandlung 
 C. Thiels (Berlin) 
 
05.05.06 Psychiatrische Pflege bei PatientInnen mit depressiven Erkrankungen 
 H. Flatz, M. Eibensteiner (Wien) 
 
12.05.06 Psychiatrische Patienten und ihre Behandler – was passiert zwischen ihnen 

und welche Bedeutung hat es? 
 S. Priebe (London) 
 
19.05.06 Ist Lithium noch in? – Differentialindikationen psychopharmakologischer 

Behandlung bipolarer Störungen 
 C. Simhandl (Neunkirchen) 
 
26.05.06 Tumorerkrankungen und depressive Störungen 
 K. Reuter (Freiburg) 
 
02.06.06 Gender und Depression 
 A. Riecher-Rössler (Basel) 
 
09.06.06 Journal-Club 
 
23.06.06 Umgang mit Suizidalität 
 G. Sonneck (Wien) 
 
30.06.06 Kognitive Störungen bei bipolaren Erkrankungen 
 G. Sachs (Wien) 
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Sommersemester 2006 
 
Schwerpunktthemen der Abteilung für Biologische Psychiatrie: 
  Organische, einschließlich symptomatischer psychischer Störungen; 
  Psychische und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen 
 
02.03.06 Elektrophysiologische Befunde bei Demenzen und deren 

Pharmakotherapie 
  B. Saletu (Wien) 
 
09.03.06 Aktuelle Forschung 
 
16.03.06 Neues zur Alzheimer Demenz 
  P. Fischer (Wien) 
 
30.03.06 Epidemiologie und Versorgung der Demenzen 
  J. Wancata (Wien) 
 
06.04.06 Sozialpsychiatrische Aspekte in der ambulanten Gerontopsychiatrie 
  G. Psota (Wien) 
 
20.04.06 Ventral striatal function in conditioned learning – fMRI studies in 

humans 
  J. Jensen (Oslo) 
 
27.04.06 Bildgebung des dopaminergen Systems in der Biologie der Sucht 
  A. Heinz (Berlin) 
 
04.05.06 Konsum von Exstasy, Speed und Kokain – die Situation in Wien 
 H. Haltmayer (Wien) 
 
11.05.06 Typologie nach Lesch – Spezifische Entzugsbehandlung und 

Rückfallprophylaxe 
 O. M. Lesch (Wien) 
 
18.05.06 Klinik und Therapie der Parkinsonpsychose 
 W. Pirker (Wien) 
 
01.06.06 Das limbische Gehirn – Beobachtungen an neurologischen Patienten 
 T. Benke (Innsbruck) 
 
08.06.06  Neue Wege in der Diagnostik der Alkoholkrankheit: Von der 

kategoriellen zur dimensionalen Diagnostik 
 M. Musalek (Kalksburg, Wien) 
 
22.06.06 Demenz mit Lewy-Körperchen 
 G. Ransmayr (Linz) 
 
29.06.06 Aktuelle Forschung zur Bedeutung der Steroidhormone und 

Neurosteroide in der Psychiatrie 
 R. Lanzenberger (Wien) 
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Wintersemester 2006/2007 
 
Schwerpunktthema der Abteilung für Sozialpsychiatrie:  
 Neurotische, Belastungs- und somatoforme Störungen 
 
 
06.10.06 Somatoforme Störungen – Diagnose und Therapie 
 M. Aigner (Wien) 
 
13.10.06 Evidenzbasierte Psychotherapie bei phobischen Störungen 
 G. Lenz (Wien) 
 
20.10.06 Dissoziation - aktuelle psychodynamische Erklärungsmodelle 
 H. Löffler-Stastka (Wien) 
 
03.11.06 Einführung in die deskriptive und schließende Statistik 
 R. Alexandrowicz (Klagenfurt) 
 
10.11.06 Aktuelle Trends psychiatrischer Versorgungsforschung 
 T. Becker (Günzburg/Ulm) 
 
17.11.06 Frauengerechte Ansätze bei der Behandlung der Posttraumatischen 

Belastungsstörung 
 A. Moldzio (Hamburg) 
 
24.11.06 Medikamentöse Therapie der Angststörungen 
 P. Hofmann (Graz) 
 
01.12.06 Verhaltenstherapie bei Jugendlichen mit Zwangsstörung 
 C. Popow (Wien) 
 
15.12.06 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen 
 HP. Kapfhammer (Graz) 
 
22.12.06 Interaktionspotential von Venlafaxin 
 B. Valenta (Wien) 
 
12.01.07 Journal Club 
 
19.01.07 Psychotherapieforschung: Ergebnisforschung für psychoanalytische 

Verfahren bei neurotischen Störungen 
 E. Jandl-Jager (Wien)  
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Wintersemester 2006/2007 
 
Schwerpunktthema der Abteilung für Biologische Psychiatrie: 
 Schizophrenie, Wahn 
 
 
05.10.06 Therapeutisches Monitoring und Polypharmazie bei schizophrenen Patienten 

A. Konstantinidis (Wien) 
 
12.10.06 Psychotherapie bei Patienten mit erster psychotischer Episode 

N. Mossaheb, M. Schlögelhofer (Wien) 
 
19.10.06  Aktuelle Forschung  
 
02.11.06 Pharmakoökonomische Aspekte der Schizophrenie-Behandlung  
 A. Erfurth (Wien) 
 
09.11.06 Neue Ergebnisse zur Bildgebung bei schizophrenen Patienten 
 M. Willeit (Wien) 
 
23.11.06 Aktuelle Forschung 
 
07.12.06 Psychopharmakologie der Schizophrenie 
 C. Barnas (Wien) 
 
14.12.06 Zur Neurokognition bei schizophrenen Patienten 
 G. Sachs (Wien) 
 
11.01.07    Chronischer Wahn: Psychopathologie – Diagnostik – Behandlung 
 P. Hoff (Zürich) 
 
18.01.07 Strukturelle und funktionelle Bildgebung in der Schizophrenieforschung 

E. Meisenzahl (München) 
 
25.01.07 Altes und Neues zu Emil Kraepelin 

M. M. Weber (München) 
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5. MitarbeiterInnen 
 
Eine moderne Psychiatrie verlangt eine multiprofessionelle Zusammenarbeit verschiedenster 
Berufsgruppen. An der Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie sind neben 
ÄrztInnen und Pflegepersonen unter anderem PsychologInnen, ErgotherapeutInnen, 
PhysiotherapeutInnen und SozialarbeiterInnen in die Behandlung und Betreuung der 
PatientInnen eingebunden. Außerdem konnten in den Jahren 2004 bis 2006 insgesamt mehr als 
250 StudentInnen und andere PraktikantInnen im klinischen Bereich für ihre zukünftigen Beruf 
Erfahrungen sammeln.  
 
Im Berichtszeitraum haben wir aus unserem Team zwei engagierte und verdiente Kollegen 
verloren: Herr Dr. Leopold Linzmayer, der im Bereich der Klinischen Psychodiagnostik 
arbeitete, ist am 3.12.2004 verstorben. Herr Dr. Herbert Pfandler, der viele Jahre an der 
psychosomatischen Station tätig war, ist am 10.4.2007 nach langer Krankheit verstorben. Wir 
sind über diese Verluste sehr betroffen. 
 
 
 
 
5.1.  Angestellte MitarbeiterInnen 
 
Die Darstellung der MitarbeiterInnen erfolgt ohne Nennung des Titels, sowie unabhängig vom 
Anstellungsverhältnis und von der Dauer der Mitarbeit während des Berichtszeitraumes 2004 bis 
2006.  
 
ÄrztInnen 
 
Aigner M. 
Akkaya-Kalayci T. 
Amering M.  
Aschauer H. 
Assem-Hilger E. 
Attarbaschi T. 
Bach M. 
Bachmann A. 
Bäcker C. 
Bäwert A. 
Bailer U. 
Bankier B. 
Barnas C. 
Bauer S. 
Benda N. 
Berger P. 
Brandstätter N. 
Dantendorfer K.  
Dervic K. 
De Zwaan M. 
Dirnberger G. 
Dvorak A. 
Ebner N. 
Eder H. 

El-Giamal N. 
Erfurth A. 
Fischer G. 
Fischer P. 
Freidl M. 
Frey R. 
Friedmann A. 
Friedrich F. 
Frühwald S. 
Gathmann P. 
Graf A. 
Grass F. 
Greisenegger S. 
Gutiérrez-Lobos K. 
Haubenberger D. 
Heilmann J. 
Hertling I. 
Holzinger A. 
Kaiser G. 
Kapitany T. 
Kapusta N. 
Kaufmann R. 
Kaup-Eder B. 
Kienbacher C. 

Kindler J. 
Klein N. 
Konstantinidis A. 
Kopeinig-Kreissl M. 
Kotzailias N. 
Kraigher D. 
Kranz G. 
Krautgartner M. 
Lennkh-Wolfsberg C. 
Lenz G. 
Lesch O.M. 
Letmaier M. 
Marquart B. 
Matschnig T. 
Moser U. 
Mossaheb N. 
Naderi-Heiden A. 
Nassan-Agha H. 
Neumeister A. 
Ortner R. 
Ossege M. 
Pakesch G. 
Passweg V. 
Pataraia E. 



   

 

116 

Pezawas L. 
Pfandler H. 
Plattner B. 
Pöhacker G. 
Praschak-Rieder N. 
Prause W. 
Reinfried L. 
Riederer F. 
Ritter K. 
Sacher J. 
Sachs G. 
Saletu B. 
Saletu M. 
Saletu-Zyhlarz G. M. 
Schaffer M. 
Scharfetter J. 
Scheubmayr S. 
Schindler S. 
Schmid-Siegel B. 

Schmidl-Mohl B. 
Schosser A. 
Schreinzer D. 
Schumann C. 
Schrank B. 
Semler B. 
Seyringer M.-E. 
Sibitz I. 
Skala K. 
Stamenkovic M. 
Stastny J. 
Stompe T. 
Stögmann E. 
Spindelegger C. 
Strnad A. 
Strobl R. 
Swoboda H. M. 
Sycha T. 
Tauscher J. 

Tauscher-Wisniewski S. 
Thau K. 
Thierry N. 
Topitz A. 
Unger A. 
Unterholzner K. F. 
Wagner E. 
Walter H. 
Wancata J. 
Wanner C. 
Weiss M. 
Wenzel T. 
Wiesegger G. 
Wiesnagrotzki S. 
Willeit M. 
Wimmer R. 
Winkler D. 
Winkler-Pjrek E. 
Zitterl W. 

 
 
Pflegepersonal 
 

 
 
 
 

 
 

Aigner C. 
Altermann A. 
Amon H. 
Anicic-Zuparic M. 
Barnuevo A. 
Bauer J. 
Baumann I. 
Belohradsky A. 
Bernhardt H. 
Blomberg J. 
Bruckner Anita 
Bruckner Anton 
Buchberger C. 
Castillo T. 
Cebo A. 
Climaco E. 
Cruz T. 
Dallhammer-Wimmer E. 
Dallner S. 
Dobler M. 
Dorfer R. 
Eibensteiner M. 
Engelbrecht A. 
Ettlinger M. 
Fabi-Zechner C.  
Felarca M. 
Fetty R. 
Figl K. 

Fila G. 
Flatz H. 
Fleischhacker P. 
Fraisl S. 
Gassner P. 
Gerö J. 
Gfrerer W. 
Grill K. 
Gruber E. 
Haberler M. 
Haring T. 
Hauk K. 
Hauzenberger H. 
Hecher M. 
Heiß E. 
Henning K. 
Hilliard C. 
Höggerl S. 
Hölscher M. 
Hönisch E.  
Horvath B. 
Hösch L. 
Hufnagel G. 
Ilenic S. 
Jager A. 
Jäger A.-D. 
Jelinek K. 
Kammerer H. 

Karasek V. 
Kern M. 
Klinger B. 
Kobold L. 
Kornacker J. 
Korschitz A. 
Kral F. 
Krammer I. 
Lachica T. 
Lackner M. 
Leopoldinger D. 
Lucero T. 
Loczi G. 
Malacad T. 
Manhartseder B. 
Matic M. 
Maurer B. 
Meyer M. 
Mihajlovic A. 
Mild F. 
Moser S. 
Mühlhauser K. 
Mujanovic (Mesic) S. 
Nika M. 
Nikolic R. 
Noyan S. 
Obenaus F. 
Ober A. 
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Oppel C. 
Overkemping W. 
Parmetler A. 
Pasteiner B. 
Pazdera K. 
Perez E. 
Pferscher A. 
Pferscher M. 
Phillip K. 
Pintarelli K. 
Pitzl C. 
Podhradsky A. 
Pokluda K. 
Poschenreither S. 
Prinz-Schmidinger R. 
Protz K. 
Quintanar R. 
Rabenstein M. 
Rabenstein R. 
Radakovitz K. 
Rakob R. 
Rakusanova V. 
Reinisch-Strass S. 
Reisinger B. 
Richter P. 
Riegler S. 

Ritter E. 
Rodriguez C. 
Rosinger E. 
Roslifka K. 
Roubin G. 
Rummelhardt G. 
Sanela M. 
Schachner M. 
Schirnhofer R. 
Schottkowsky V. 
Schreiber A. 
Schwab R. 
Sestic M. 
Sigl E. 
Simic J. 
Sitavanc S. 
Slosbaytel C. 
Sommer S. 
Staudinger M. 
Stebel J. 
Steinschaden J. 
Stöber K. 
Stoiber H. 
Strauss A. 
Strobel W. 
Szommer D. 

Tady-Capalla J. 
Taferner P. 
Tanase J. 
Tavakolian O. 
Tettmann E. M. 
Tomic M. 
Torno F. 
Tufegdzic G. 
Valerio A. 
Vasic D. 
Vlcakova I. 
Vollmann E. 
Wansak M. 
Wassinger C. 
Wild F. 
Wimmer A. 
Winter S. 
Wolf R. 
Wrumnig M. 
Zaufarek S. 
Zisser G. 
Zohner A. 
Zöhrer O. 
Zweng H. 
Zweng J. 

 
 
PsychologInnen und SoziologInnen  
 
Adelbauer J. 
Anderer P. 
Bergthaler A. 
Demal U. 
Erblich-Baumhackl E. 
Hartl D. 
Jagsch R. 

Kainzmayer U. 
Kayhan E. 
Lehner-Baumgartner E. 
Linzmayer L.  
Margreiter-Neuwirth N.  
Muzik E.-M. 
Piralic-Spitzl S. 

Robinson S. 
Schaunig I. 
Semlitsch H. 
Stolba K. 
Winklbauer B. 

 
 
MTA, ChemielaborantInnen, EEG und Schlaflabor 
 
Culic S. 
Ditye T. 

Divos H. 
Djurkovic M. 
Falkensteiner G. 
Fatemi S. 
Fathi N. 
Gerger G.  
Jenull B. 

Mandl M. 
Medek M. 
Newesely T. 
Newesely V. 
Nikzad R. 
Nowotny G. 
Pamperl E. 
Parapatics S. 
Pintzinger N. 
Putz H. 

Rojka C. 
Schindl Z. 
Somay F. 
Tajmir-Riahi A. 
Tiller C. 
Tschida U. 
Winkler A. 
Zick D. 
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ErgotherapeutInnen 
 
Diendorfer-Vukovics K. 
Dörl R. 
Dunkl G. 

Elsayed-Glaser B. 
Lupinek S. 
Reiter B. 

Stättner W. 
Unger B. 
Weisz H. 

 
 

SozialarbeiterInnen 
 
Bauer H. 
Berger I. 
Bugelmüller B. 

De Cordoba U. 
Fürst-Küfferle U. 
Neuwirth D. 

Schleicher S. 
Simetsberger B.

 
 
PhysiotherapeutInnen, Masseure, SporttherapeutInnen 
 
Bittner C. 
Etl I. 
Glaser M. 
Grguric M. 
Hauzirek M. 

Hofinger H. 
Hoffmann G. 
Hofstätter B. 
Jahn E. 
Jawad K. 

Kollar A. 
Richter C. 
Römer C. 
Stefanek R.-M. 
Weinberger S. 

 
 
Hörsaalbetreuung 
 
Beres V. 
 
 
SekretärInnen, Schreibkräfte, Leitstellenkräfte, Dokumentation 
 
Ambros S. 
Cerny G. 
Dinkel C. 
Gallistl T. 
Göbel A. 
Hlava M. 
Hochschorner S. 
Holzer A. 
Hornacek N. 
Kayer B. 
Klotz B. 
Kraiter E. 
Kusternig B. 

Lang M.  
Lenk M.  
Lhotka G. 
Löschner B. 
Mahler E. 
Margetich M. 
Marschik B. 
Merinsky M. 
Neumaier H. 
Ponstingl J. 
Rausch E. 
Riedl G. 
Riegler A. 

Sack R. 
Scherer M. 
Schinnerl I. 
Schneider M. 
Schöttl M. 
Silny S. 
Stein U. 
Szadurski M. 
Vrzal E. 
Wagner S. 
Wawra L. 
Zanki M. 
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ProjektmitarbeiterInnen 
 

 

Bachmann A. 
Friedrich F. 
Kopf N. 
Preusche I. 

Schrank B.  
Schuch K. 
Stojanovic M. 
Trugina-Weber S. 

Wabnegger L. 
Zidek T. 

 
 
PatientenanwältInnen 
 
Eisingerich-Dillenz H. Kaufmann B. Wagner M.
 
 
Archiv  
 
Murzek M. 
Pollaschek-Wesely A. 

Ristic A.  
Weidmann A.

 
 
Klinikseelsorger 
 
Van Heyster P. 
 
 
 
 
 
5.2.  Nicht angestellte MitarbeiterInnen 
 
FamulantInnen 
 
Aalai C. 
Adji E. 
Agorastos A. 
Altmann V. 
Bartl D. 
Burger S. J. 
Cerny G. J. 
Eknes G. B. 
Enzlberger S. 
Erblich T. 
Fatemi S. 
Feldner G. 
Filiadis C. 
Fischer A. 
Fotter M. 
Gürdan D. 
Habermehl D. 
Hafner S. 
Holländer M. 

Holzer D. 
Hrasdin I. 
Iancu B. L. 
Irmler I. 
Kacerovsky M. 
Karsandas A. 
Käsler A. 
Killmaier P. T. 
Klimpfinger E. 
Köstlbauer I. 
Kruschik A. 
Kuch S. 
Kurpiers B. 
Landowska M. 
Lindner K. 
Mallner F. 
Matzner G. 
Nagl-Kraxner M. 
Oberleitner K. 

Obermayr M. 
Oguz R. 
Oppolzer B. 
Owusu-Fosu B. 
Pammer U. 
Parizek M. 
Paulitschke V. 
Pöhacker G. 
Provazinikova K. 
Resch T. 
Riedl B. 
Rohde D. 
Schaffer M. 
Scheer M. 
Scheutz A. 
Schiller U. 
Schneider P. 
Schumacher L. 
Sinkovic G. 
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Stapert J. 
Topan C. Z. 
Unseld M. 

Voitl M. 
Weisz R. 
Wenger C. 

Wirnsberger K. 

 
 
PsychologiestudentInnen 
  
Chromy K. 
Fischer J. 
Gmoser S. 
Hafiz J. 
Hochschorner S. 
King-Henkel M. 
Klug S. 
Liebisch M. 

Mika C. 
Neumann J. 
Perschinka A. 
Pintzinger N. 
Polat-Ibrahim S. 
Reisinger I. S. 
Rettenbacher M. 
Schrems J. 

Smolnik M. 
Tschank A. 
Veit T. 
Weitensfelder L. 
Winklbaur B. 
Zottl K. 

 
 
PraktikantInnen im psychotherapeutischen Fachspezifikum 
 
Bauer L. 
Bergthaler A. 
Bisinger-Brus J. 
Danneberg N. 
Felsberger H. 
Fetscher W. 

Guirguis J. 
Hopfgartner E. 
Hueber B. 
Hulle-Wegl P. 
Klinger K. 
Kuchling I. 

Lercher A. 
Reisinger A. 
Riedl G. 
Riegel C. 
Sattler M. 
Trugina-Weber S. 

 
 
PraktikantInnen zum Erwerb der fachlichen Kompetenz zum Gesundheits- und/oder 
Klinischen Psychologen gem. §6 Psychologengesetz 
 
Auner B. 
Chromy K. 
Csitkovic E. 
Faschinger H. 

Fehrmann E. 
Gröller S. 
Hochschorner S. 
Kirch M. 

Rögner M. 
Schrems J. 
Tschank A. 
Winklbaur B. 

 
 
PraktikantInnen Ergotherapie 
 
Alzinger A. 
Auzinger E. 
Buss A. 
Denner S. 
Ehm E.  

Grundtner S. 
Györög J. 
Kolar C. 
Lenz B. 
Möslinger R. 

Oder A. 
Peham S. 
Radlinger S. 
Steiner M. 
Zaiser K. 

 
 
PraktikantInnen Physiotherapie 
 
Balek M. 
Brachtl I. 
Bruna I. 
De Zordo N. 

Glaser M. 
Graf S. 
Hagleitner S. 
Hashempour R. 

Hauk D. 
Hauser M. 
Heitzeneder S. 
Hemmerling M. 
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Hogl C. 
Hoffer A. 
Hueber S. 
Huppe S. 
Hüttner N. 
Jackowski J. 
Kern M. 
Klima C.  
Koppensteiner V. 
Kornherr B. 
Kranzelmayer G.  
Lackner I. 
Lasinger E. 

Laszakovits C. 
Lotter K. 
Neumaier S. 
Mayer N. 
Meixner L. 
Messerer M. 
Mroz K. 
Nosko N. 
Pandion C. 
Paschen U. 
Perko M. 
Pischinger B. 
Redl N. 

Schachner W. 
Schmidt-Dengler F. 
Schwaiger S. 
Spitzer M. 
Steinböck E. 
Subhieh M. 
Viernstein R. 
Wainke M. 
Weinberger S. 
Wikus P. 
Zeillinger S. 

 
 
PraktikantInnen Musiktherapie 
 
Anzinger S. 
Fuchs W. 
Gaisberger M. 
Hefen A. 
Hoffmann S. 
Hofinger M. 
Kopecny M. 

Leiter C. 
Maurer C. 
Persche L. 
Pudelek S. 
Schmitt J. 
Shiobara S. 
Strasser B. 

Strohofer I. 
Thomas N. 
Weixler B. 
Wilscher G. 
Winstel V. 
Winter S. 

 
 
Wissenschaftliche MitarbeiterInnen, DissertantInnen, DiplomandInnen etc. 
 
Aeschbach-Jachmann C. 
Aichberger M. 
Altmann V. 
Altrichter P. 
Barros G. 
Basibüyük A. G. 
Bauer B. 
Bauer I. 
Bauer M. 
Bauer S. 
Bauernfeind B. 
Berger N. 
Bergthaler A. 
Bieber D. 
Bilgeri J. 
Binder-Prandl J. 
Böck G. 
Breit-Gabauer B. 
Bruckner S. 
Brunnmayr G. 
Caduff S. 
Csaky-Pallavicini T. 
Danzmaier J. 

Decker K. 
Demelbauer S. 
Ebner N. 
Elvinger A. 
Falkensteiner G. 
Fatemi S. 
Fatima N. 
Förster-Streffleur S. 
Fuchs K. 
Geiss-Granadia T. 
Gombas W. 
Görzel N. 
Grätzhofer E. 
Grieco S. 
Grohs G. 
Grössinger S. 
Gruber G. 
Grünberger J. 
Gschaider S. 
Haidinger T. 
Hartl D. 
Hecking M. 
Hinteregger J. 

Hinterhofer H. 
Hinterreiter S. 
Hitz K. 
Holik A. 
Holzinger B. 
Hölzl T. 
Izadi-Yazdi S. 
Kaiser G. 
Kammerer K. 
Kanaan J. 
Kapusta N. 
Kaserer A. 
Keintzel B. 
Klösch G. 
König B. 
Kopf N. 
Krejcik R. 
Krupan C. 
Kucera A. 
Kukla M. 
Lang N. 
Lanzenberger R. 
Lehermayr K. 
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Lehner R. 
Lenzinger E. 
Lesch-Zerbes D. 
Lex C. 
Loipl R. 
Machacek M. 
Mair E. 
Margreiter-Neuwirth N. 
Mayr-Mauhart M. 
Mien L. 
Moser U. 
Nagy C. 
Nishat F. 
Nosiska D. 
Nowotny M. 
Ogris W. 
Oppolzer B. 
Parapatics S. 
Petrasch K. 
Petrau C. 
Pfeiffer A. 
Pils N. 
Pinter A. 

Pollak E. E. 
Priesch M. 
Primus C. 
Primus N. 
Provaznikova K. 
Putz H. 
Ramerstorfer J. 
Reinhart K. 
Resch T. 
Riegler A. 
Riener R. 
Riklin S. 
Ritter K. 
Russo-Schwarzbaum S. 
Sacher J. 
Schäfer L. 
Scheutz A. 
Schiesser I. 
Schlögelhofer M. 
Schrank B. 
Schuster N. 
Schwarz E. 
Seidler I. 

Seyringer M. 
Sindelar K. 
Soliman S. 
Spindelegger C. 
Stampfer I. 
Stein P. 
Stelzer B. 
Stöcklmaier R. 
Strobl R. 
Theuermann K. 
Trappl E. 
Trenkwitz A. 
Tschida U. 
Unseld M. 
Urak L. 
Wabnegger L. 
Wagner I. 
Wallner H. 
Wieser N. 
Willinger U. 
Windischberger C. 
Winklbaur B. 
Zanki M. 

 
 
BeobachterInnen zur eigenen Fortbildung 
 
Abramson D. 
Antensteiner M.-E. 
Apfelthaler K. 
Bekteshi E. 
Broft A. 
Brunner U. 
Busnaina I. 
Chai S. 
Drennig S. 
Dunger S. 
Eberhardt M. 
Forstinger B. 
Gecas L. 
Gießwein K. 
Hafiz J. 
Hamid S. 
Hasan-Zada N. 
Huber S. 
Järv A. 
Jovanovic J. 
Kampl E. 
Kettner B. 
Kiskanoglou I. 
Kloser S. 

Kramarewicz A. 
Kubin C. 
Kulisev A. 
Mair E. 
Mautner Markhof M. 
Mikova-Demireva O. 
Moser U. 
Okribelashvili N. 
Palatin-Ettl S. 
Pedersen C. 
Pedroni A. 
Preissl A. 
Psyllou M. 
Psyllou-Kopp G. 
Radu I. 
Rahim T. 
Reichhold A. 
Réthelyi J. 
Richter B. 
Ritschka B. 
Rixner M. 
Rosu M.S. 
Sabri R. 
Sagl M. 

Schlosser J. 
Schweigkofler B. 
Seyfried U. 
Shaig S. 
Strelets N. 
Strigl K. 
Windsor-Podolska A. 
Yaseen Y. 
Zimmerman D. 
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6. Lebensläufe Professor Katschnig und Professor Kasper 
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Univ. Prof. Dr. Heinz Katschnig 
Vorstand der Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie 
Leiter der Klinischen Abteilung für Sozialpsychiatrie 
Medizinische Universität Wien 
Währinger Gürtel 18-20 
1090 Wien 
Tel: +43 1 40 400-3603 
Fax: +43 1 40 400-3605 
E-Mail: heinz.katschnig@meduniwien.ac.at 
http://www.meduniwien.ac.at/psychiatrie  
 
Curriculum Vitae  
 
1968 Promotion zum Dr. med. an der Universität Wien 
1968-1974 Facharztausbildung an der Universitätsklinik für Psychiatrie der Universität Wien, 

Studium der Soziologie und Lehrauftrag für Sozialpsychiatrie an der Universität Wien 
1974 Facharzt für Psychiatrie und Neurologie, Erstellung des ersten Sektorisierungsplanes der 

psychiatrischen Versorgung von Wien 
1974-1976 Forschungsaufenthalt am Institute of Psychiatry, University of London, und 

Epidemiologieausbildung an der London School of Hygiene and Tropical Medicine 
1977-  Leiter des Ludwig Boltzmann Instituts für Sozialpsychiatrie in Wien 
1978 Initiator der Angehörigenvereinigung „HPE – Hilfe für Angehörige psychisch 

Erkrankter“ 
1980  Habilitation für Psychiatrie mit dem Thema „Life events and psychiatric disorders“ 
1985 Ernennung zum Universitätsprofessor für Psychiatrie 
1986 Gründung der „Lebensschule für die Familie mit einem an Schizophrenie erkrankten 

Mitglied“ (Pension Bettina) 
seit 1991 Vorstand der Universitätsklinik für Psychiatrie und Leiter der Klinischen Abteilung für 

Sozialpsychiatrie, Medizinische Universität Wien. 
als Psychotherapeut (Verhaltenstherapie) in die Liste des Gesundheitsministeriums 
eingetragen 

 
Im Sinne der Förderung von „Public Mental Health“ und von Politikberatung wesentlich beteiligt an 
nationalen und internationalen Gremien und der Gesundheitsberichterstattung zum Thema der 
psychischen Gesundheit: Counterpart for Mental Health der Weltgesundheitsorganisation, Mitglied der 
Psychiatrie-Arbeitsgruppe des Europarates, Mitglied der Working Party for Mental Health der 
Europäischen Kommission (-2006), Mitglied des Beirates für psychische Gesundheit beim 
Bundesministerium für Gesundheit, Familie und Jugend, Österreichische Psychiatrieberichte 2001, 2003 
und 2004, Niederösterreichischer Psychiatrieplan 2003.  
 
380 wissenschaftliche Publikationen zu den Themen: Schizophrenie, Lebensqualität bei psychischen 
Störungen, Angststörungen, Krisenintervention und Notfallpsychiatrie, Angehörige psychisch Kranker, 
Life Events als Auslöser psychischer Krankheiten, Psychiatrische Versorgung,  
 
Herausgeber der Zeitschrift "Social Psychiatry and Psychiatric Epidemiology" und im Beirat zahlreicher 
anderer Zeitschriften (u.a. World Psychiatry), zahlreicher Bücher, u.a. „Quality of Life in Mental 
Disorders“ John Wiley & Sons, Chichester New York 1997 (gemeinsam mit H.Freemann und N.Sartorius, 
Übersetzungen ins Spanische, Italienische und Japanische, 2. Auflage 2006): „Sturzfliegen – Leben in 
Manien und Depressionen“ Rüffer & Rub. Zürich 2001 (gemeinsam mit G.Vasak), „Die andere Seite der 
Schizophrenie - Patienten zu Hause“, 3. Auflage, Beltz-Verlag, Weinheim, 1989; „Wissen-Genießen-
Besser Leben, Ein Seminar für Menschen mit Psychoseerfahrung“ Psychiatrie Verlag, Bonn 2002 
(gemeinsam mit M.Amering, R. Gössler u. I.Sibitz);„Life Events and Psychiatric Disorders“. Cambridge 
University Press, Cambridge 1986.  
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O. Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Siegfried Kasper 
Stellvertretender Vorstand der Universitätsklinik  
für Psychiatrie und Psychotherapie 
Leiter der Klinischen Abteilung für Biologische Psychiatrie 
Medizinische Universität Wien 
Währinger Gürtel 18–20 
1090 Wien 
Tel: +43 1 40 400-3568 
Fax: +43 1 40 400-3099 
E-Mail: gen-psychiatry@meduniwien.ac.at 
http://www.meduniwien.ac.at/generalpsychiatry/  

 
 

Curriculum Vitae 
 

Dr. Siegfried Kasper ist Professor für Psychiatrie und Leiter der Klinischen Abteilung für Biologische 
Psychiatrie an der Universitätklinik für Psychiatrie und Psychotherapie der Medizinischen Universität 
Wien.  Er ist Facharzt für Psychiatrie und Neurologie sowie als Psychotherapeut (Psychoanalyse) in die 
Psychotherapeutenliste in Österreich und in Deutschland eingetragen. 
 

Geboren im Jahre 1950 in Salzburg, studierte er an den Universitäten von Innsbruck, sowie Freiburg und 
Heidelberg in Deutschland.  Nach Abschluss der Facharztausbildung und psychotherapeutischen 
Ausbildung am Klinikum Mannheim der Universität Heidelberg bzw. dem Ausbildungsinstitut für 
Psychotherapie und Psychoanalyse in Heidelberg, absolvierte er einen zweijährigen Forschungsaufenthalt 
am National Institute of Mental Health (NIMH) in Bethesda/USA und arbeitete danach als leitender 
Oberarzt an der Psychiatrischen Universitätsklinik in Bonn. Im Jahr 1993 wurde er als Ordentlicher 
Universitätsprofessor für Psychiatrie an die Universität Wien berufen. 
 

Dr. Kasper hat zahlreiche Studien in den Bereichen der Psychobiologie, Neuropsychopharmakologie 
sowie Klinischen Psychiatrie durchgeführt. Dr. Kasper hat 631 in ISI (http://portal.isiknowledge.com) 
gelistete Publikationen (Citation Index: 5962) und 195 Buchbeiträge, sowie einschlägige Lehr- bzw 
Handbücher in deutscher und englischer Sprache (insgesamt 39) in verschiedenen Bereichen der 
Psychiatrie publiziert.  
 

Dr. Kasper gehört bzw. gehörte dem Vorstand zahlreicher nationaler und internationaler Gesellschaften 
an, wie z.B. dem European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), dem Collegium Internationale 
Neuropsychopharmacolorum (CINP), Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und 
Biologische Psychiatrie (ÖGPB), Österreichische Gesellschaft für Arzneimittelsicherheit in der 
Psychiatrie (ÖAMSP) und der Österreichischen Gesellschaft für Psychiatrie.  Er ist Fellow des Royal 
College of Psychiatrists (FRCP, UK), Ehrenmitglied der Tschechischen und Rumänischen Gesellschaften 
für Psychopharmakologie sowie der Ukrainischen und Ungarischen Gesellschaften für Psychiatrie und 
korrespondierendes Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie und 
Nervenheilkunde (DGPPN), der Deutschen Gesellschaft für Biologische Psychiatrie (DGBP) und des 
Scandinavian College of Neuro-Psychopharmacology (SCNP).  Dr. Kasper wurde mit dem Ehrendoktorat 
der Universitäten Craiova und Cluj-Napoca in Rumänien ausgezeichnet.  2005 erhielt er die 
Ehrenprofessur der Universität Hong Kong.  Dr. Kasper wurde für die Periode von 2005-2009 zum 
Präsidenten der World Federation of Societies of Biological Psychiatry (WFSBP) gewählt, einer der 3 
weltweit führenden Gesellschaften auf dem Gebiet der Psychiatrie das sämtliche 5 Kontinente 
repräsentiert mit insgesamt 61 Mitgliedsländern. 
 

Dr. Kasper ist Herausgeber des International Journal of Psychiatry in Clinical Practice, Regional Editor 
für Europa des World Journal of Biological Psychiatry, Section Editor von Expert Opinion on 
Pharmacotherapy sowie Field Editor für Psychiatrie des Journal für Neurologie, Neurochirurgie und 
Psychiatrie.  Er ist im Herausgeberbeirat von zahlreichen wissenschaftlichen Zeitschriften (insgesamt: 
41), wie z.B. Journal of Clinical Psychiatry, The International Journal of Neuropsychopharmacology, 
European Neuropsychopharmacology, Journal of Bipolar Disorder und European Archives of Psychiatry 
and Clinical Neuroscience.   


